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Einzelpr*is  S 3i-

2. Dorfbildungswoche  und
Wappenverleihung  in  Ladis' In,  den  Eirrladunjen  zur  Bildungswoföe

vom, 18. bis 25. Jföner 1976 im sonnigenLa'dis  wurde  auF die  Bedeutung  der  Er-
wachsenenbildu'ng  hingewiesen.  WeMe
Friiföte  eirie Dorfbildungswo*e-trägt,.  wird

Vappenübprgabe  von LR D7. Partl an -grn. 4ugust  'dffl  '

siffi erst"zeigen,  aber  jedenfalls  kann  die-
üb'ejaus große'Beteiligun@ der Bevölkerungvon  Ladis  ffils Erfolg  gewertet  werden.

Wie  in andereri  Offen,  so hatte  au*  der
1; Vortrag  von  s.. Matuella:  ,,Unsör  Ort
soll schöner  'veraeff"  guten  Anklang  gefun-
den.  Herr  Matuella  versieht  es, zaMreia'ie
Anyegungen  zur  Versa»önerung,eines  Ortes
fü  'geben.  "

'Am Dienstag afünd ze;gte Ing. Max Juenin seiriem  Referat  ,,Landwirtschaft  u. Prem-
denverkehr" die wirtschalftliche  Entwi*lungvon Ladis  auf. Er mei'nte,  daß I,3dis  imVergleich  zu de'n zwei  anderen  Qemeinden
auJ der Sonnenterrasse  nodü ein wenig  naö-
hinke  und  fortsförittlichera, sein  könnte.'
Landwirtschaft  und  Fremdenverkehr  sollten
si*  nicht.als  Konkurrenten  betra*ten,  son--.
dern eine gemeinsam4  Entwiatlung anstre-:tieq! Oit  ist es ein langer  Weg,  bis gewisse
Köpfe davon iiberzeugi.sind! Ir»g. Juen.be-handelte  aufö  ' das  Tfü:ma  ,,Grundzusam-
menlegung"  una -  wie  Bgm,  lOtllmeföte  - miisse  man  diese Probleme  imAuge

behaalten. Am Mittwoffi  sßrafö, BSI Reg.-Rat  Rupert  Qaier,  Imst,  iiber'  &a,Chan-
cen der Jugend von  h.eute", Von  Reg.-Rat
Rupert .Maier' w@iß man, daß er e'in guterReferent  ist urld  die Probleme  sehr sadilidi
behandelt.  Am  Freitaj  abend  rderierte

H*.  Dekan  David  Knapp,  Pruyz,  itber
;,Die  Kirche  in u'nserer  Zeit".  Dekan  Knapp
zeigte  in' einem  he=orragenden Re;fe=athauptfühlia'i  die  Erttwi*lung  der  Kir&e
seit delm II.  Vatikanisföen  Konzil  axif.urid
meinte,  daß a'uch seither  w;eder  reformie:ri
wurde.  -Er  wies  auf"idie  'Sföwierigk'eiten
dHr Kiffidie  hin,  urad dfiß sie oft  der Kri-tik  aqsgesetzt  ist. Dennoai  wird  die Kirshe
auch dies'e Stürme  überdauern.  '

- Die  beideri  ersten  Bildungsabende  fmden
im' Gasthof  ,,Rose'% die anderen  drei  in4er  r,,Rieterstube"  statt.

Qen  Höhe'punkt  bra*te  der  Somniig
afünd:  Die ,,Ritterstube"  a'war bis auf'  den
letzten Pfüz  geffült,  und  Pigm. Auigust  (%tlhieß alle herzlifö' willkommen. Unter ',4enEhrengästen  sfö man  LR  D'r. Alois  Partl,

N a m e n s t a g e d e r W o c h e: FR (b,. 2.) DoroQ0ea - SA €7. 1)  R»chard - Sg  (8. 2.) Hieroöymus  (Patron,d.  Wei-,
sen und yerlassenen  Jugend)  - MO (9.1)  Apollonia  (Pafromn gegen  Zahnschmerzen) - DI (10.1)  Scholastika, Wil-
helm ,MI  (11. 2.) Adoll - DO (11 2.) Regina.ld - FR (13, 2.) Herlinde  Reinhild, Ir@h»lde  -  Mond:  erstes VieQe$
am 8. Februar, der  Mond  ,,geht  unter s«ch" am IO. Februar.

urzinformation  dervolksbank  landeck:

rir bitjer> um Ihre Mitarbeit. Vorschläge,  aberich  Reklamat,ionen  wiss.en  wir  zu schätzen,  '
pnn sie uns h@lfen, Sm in Zukurift  noch
isser  zü,bedienen.
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-TR Dr.  Widmoser,  BH  DDr.  Lunge4  NR

Sgm. Westrei*er  mit  Gattin,  LA  Bgm.  Gei-

;cr, Bgm.  Pale,  Fiss, Ortspfarrer  Zangerl,

7D  Peer,  Postenkommandant  Bez.-Insp.

Samper,  Ried,  Dr.  Köhle,  Ried,  Dr.  An-

;erer, Prutz,  Ing. Juen und die Gemeinde-

räte  von  Ladis.  Die  Musikkapelle  spielte

[lotte  Märsche,  Sföützen  und  Feuerwehr

vervollständigten  das  Bild  eines  rifötigen

HR Dr. Widmoser erzählte aus der 3000- in aer De  mokratie  s .  wierigi  -aenn  er u,gt

jährigen Ges6ichte von Ladis. Ladis bedeu«e al.e Verantwortung  gegenüber 3e4em einzel-

so"el w'e "kleEne Burg" un'd man n'mmf nen Staatsbiirger!  Mit  dem Wunsch  zu freu-

!a an' daß schon in vorrömischer Zeit eine diger  und  erfolgreiffier  Zusammenarbeit

Wallburg bestand. Die Römer errichteten überreichte  Dr.  Pafü  inl  Namen  der Lan-

einen Wa*turm. Funde aus der Römerzeit aesregierung  an  Bgm.  August  Ottl  die

wurden im Bereich d'er heutigen Burg wappenurku,de,

Laudegg  gemadit.  Ladis  ist  uralter  Sied-

lungsbodefü  Stolz  erhebt  sich Schloß Lau-  Die Ti'roler Landesregierung hat in ihrer

deggi aas im Mittelalter  Sitz des Pflegers Sitzung vom 29. April 1975 der Gemeinde
und Richters  war.  Das  Ende  der Herren  lad's folgendeS 'n der Urkunae darge-

von  Laudegg  ist in einem  fast  dramatisdien  'ellfe  'apPen verliehen: Von Blau u'nd

Ge&ht  (Luise  Henzinger)  na*  einer  al,n  Gold gevierteter Stföild / im rechten Ober-

sSeang!eS*'midtRsaeIssfsachuwraenrfe T'RagS'e'ee:slfeubbtee"Lazduislien ee,c'k ze,'Wnee'gsochldre:gee Sgoeknrneeuz/'e'mSf!nbkeoend'ue notbeern-
,1, Jahren 140(, (Sturm der Appenzeller  ln elnem nad'i unten geri*teten Winkel

urid  unten  in ein Kreuzföen  übergehen.  Die

BabaeurernirAm1e6r83w(aDreonrf'bdriaenaL)ad1e7r03beurneait,18ihor9e Sonne versinnbild'licht a'e Zugehörigkeit zur

Heiatzuverteidigenundaufzubauen.
 So  Sonnenterrasse/ dieStaa%eeriannernanHanF

zählen  das prä*tig  renovierte  ,,Stod«er-  Marki den Erbauer des prachtvolleri heu"'

haus"i  die Norafassade d'es Gasthofes ,,Ro-  gen Gemeiridehauses. Die Urkunde wirc

sell undbesonders  das unterAltburgerei-  duh dieUnterzeat*netenund &asLandes'

ster Meinrad  Senn renovierte  Gemeindehaus  siegel beglaubigt.

sia'ier  zu  den  schönsten  Häusern  Tirols.  Gegeben 7-u InnstiruJc, am 25- Jänner 197€

'j/a@B ßy53(15y  d@5, GemeindehauSeS  (16,  (Unterschrtft  der tglreder der Ttroler

Jhdt.) stammt auch ein Teil des Gemeinde-  Landesregterung).
wappens.  Die  Erläuterung  des Wappens  ist  BH  HR  DDr.  Lunger  kam  auf  bedeuten

lei*t  aus dem Wappenbrief  zu entnehmen.  de Abschnitte  der Lader Dorfgeschi*te  zt

HR  Dr.  Widmoser  hob besonders  lobend  spreföen.  Das Wappen  soll ein Syrrybol  de'

die  Renovierung  des Gemeindehauses  her-  Einigkeit  sein! Dr.  Lunger  schloß seine An

vor.  LR  Dr.  Partl  sprach  von  der Gemein-  sprache  mit  aem Wunsch,  daß die  Sonni

sffiaft  und  Zusammenarbeit  in einer  T'iroler  ständig  iiber  Ladis  scheinen  möge.

Gemeinde,  d'ie Heimat  fiir  jeden  bedeuten  Zum  Schluß cler sehr  nett  gestaltetet

soll. Ein  Dank  gebühre  allen,  die  an  der  Fe;er dankte  Bgm. August  Ottl  allen,  dii

Gemeinde mitbauen. Die Jtmgen  sollen in  zum guten Gelingen der Dorfbildungswoch

die  Dorfgemeinsffiaft  hineinwachsen,  ver-  etwas  beigetragen  hatten.  Sein besondere

antwortungsbewußt  und freudig  mitarbei-  Dank  galt  Herrn  LR Dr. Paitl,  der det

ten. Eine  harmonis*e  Verbindung  zwisdien  Sorgen  urid Problemen  des Bürgermeister

jung  und alt  sollte  zustandekommen.  ,,Die  verstänhisvoll  begegnet.  Dr.  Partl  erhiel

Demokratie"  -  so pr.  Partl  -  ,ist  eine  von  der Gemeinde  Ladis  ein aus Ei*e  ge

anspru*svolle  Staatsform,  at+er sie ist aw  sffinitztes  Relief  mit  den Motiven  der  Bur,

6. Februar  1976

Volkshochschule

T,andec'k
Neue  Kurse

' En541iscb fiir  Leicbtfortgesd:rittene
' 12 Doppelst'unden;  Beitrag  S 360.-;

' Leitung:  Prof.  Mag.  Peter  Stod«reiter;

Beginn:  18. 2. 76, 20 Uhr,  Volkssföule

' Landeck

a Französiscb für Anfanzer
12 Doppelstunden;  Beitrag:  S 360.-;

- Leitung:Prof.Mag.Dr.Sd'ifödler;Beginn:

l  16.-2.  76, 20 Uhr;  Volksstföule  T.ande*

r Franzßsiscb für Leicbtfortgescbrittene

 12 T)nIiprkriiiirtrn;  Rt.itrag:  S 360.-;

:  Leitung:  Prof.  Mag.  Dr.  Sd'iindler;  Be-

ginn:  17. 2. 76, 20 Uhr;  Volkssföule

I  Lande*

:  Zeicbnen,  Malen,  Grapbih

c 12 Doppelstunden;  Beitrag:  S 360.-;

r Leitung:  ProF. Mag.  Herbert  Danler;

]  Beginn:  17. 2. 76, 20 Uhr;  Gymnasiun

s Landeck

t  Mindestteilnehmerzahl  prO  Kurs  sind  1(

- Personen.  Anmeldungen  am  ersten  Kurs

g  abend.  Auskiinfte  Telefon  2738.



6. Februar1976
Gemeindeblaft

Landeck:  Generalversammlung  der
Schiitzenkomprranaie

Il]  Anwesenheit  zahlreiföer  Ehrengäste,
an ihrer  Spitze  Landtagsvizepräsident  Adolf
Lettenbidiler,  NR  Franz  Regensburger  und
Bezirkshauptmann  Hofrat  DDr.  Walter

Lunger  wurde  am vergangenen  Freitag  im
Hotel  Sonne  die  &iesjährige  Generalver-
sammlung  mit  13  Tagesordnungspunkten
abgewi*elt.  Obmann  Alfred  Spiß sagte bei
der Eföffnung,  daß dies die 20. Versamm-
lung  seit Wiederaufstellung  der Kompanie
im Jahre 1956 sei, also ein'kleines Jubiläum.

Aus  dem  Ot+mann-Bericht,  der  5 Aus-
s*ußsitzungen,  15  Ausriickungen  und 23
Proben  aufwies,  hörte  man  auch Kritik,
wenn  er  auf die  Sföwierigkeiten.  hinwies,
die Leute  für  eine Ausi*ung  zusammen-

zubringen.  Auf  einen  von  Hofrat  DDr.  Lun-
ger im Gemeindeblatt  Nr.  20 vom  16. Mai
1975 veröffentliföten  Artikel  mit  dem Ti-
:el ,,Mißbrau*  der Sföützen?"  spielte  Ob-
'nann  Spiß  an, wenn  er meinte,  füe S*ützen
;viirden  genau  wie  andere  Vereine  das Ihre
:ur Reinhaltung  der Lardsdhaft  beitragen.
Er meinte  aamit  die  ,Aktion  Ffühjahrs-
iutz".  Der  Bezirkshauptmann  sah sidi  als
7orsitzender  des Kuratoriums  &höneres  Ti-
ol  damals  zu  diesem  Beitrag  veranlaßt,
adJem  er in Nr.  18 des Gemeindeblattes
on  der  Feststelkung  des S*iitzenmajors
'.arl Bmckner  anläßli*  der Regimentsver-
tmmlung  des S*ützenregimentes  Ofürinn-
tl vernommen  hatte,  die  Sföützen  ließen
fö ni*t  ,,als  Wald-  und Wiesenreiniger
ißbrauchen".  Die  Ausführungen  von HR
Dr.  Lunger  basierten  also auf dieser  Aus-
ge und  ffii*t  etwa  darauf,  daß si*  Land-
ks Sföiitzen  von  der Aktion  Friihjahrs-
itz  zuriidcgezogen  hätten.  Sie  räumten
av in der Urtl  auf urfö  damit  sollte  der
.urgfriede"  auch wiederhergestellt  sein.
Hauptmann  Erwin  Sdhönherr  gab,, na*-
m er eine Reihe  großer  Ausrii&ungen  der

letzten 20 Jahre beleufötet hatte, eine pro-grammatis*a  Erkfüung  über die Aufgaben
des Schützenwesens  ab. Besonders  erfreu-
lich sei es aufö,  daß sifö so viele  junge  Leu-
te in die Reihen  der S*titzen  eingliederten.

Für  den kranken  Kassier  Karl  Weiß  yer-
laß Max  Mader  den Kassaberiffit.  Begon-
nen wurde das Jahr 1975 mit  einem  Kas-sastand von  S 27.991,77;  die  Einnahmen
beliefen  sich auf  S 60.620,50  die Ausgaben
auf S 78.230,56.  Die  Entlastung  erfolgte
auf Antrag  des Kassaprüfers  Hans  Gastl
einstimmig.

Bei  der  Kompaniemeisterschaft  ging
Schießwart  Mader  als Sieger  hervor,  auf
den Pfüzen folgten Alois Purts*er,  Josef

Höflinger,  Hans  Haslinger  und  Paul  Gries-
ser. Auf  dem ehrenvollen  10. Platz  konnte
si*  die Marketeriderin  Gitti  Mad!!:r  behaup-
ten. Bei der Regimentsmeistersd'iaft  belegte
Lande*  den  dritten,  beim  Bezirkskompa-
niesföießen  in  der  Gruppenwertung  den
vierten  Platz.  In  der Einzelwertung  konnte
Grießer,  Paradis  und Purtsföer  mit  den
Pfüzen  2, 9 urbd 19 am besten absd'ineiden.

Die  Neuwahl  dler Kompanieoffiziere  war
,,kurz  und sdimerzlos":  Hauptmann  Er-
win  Schönherr,  Oberleutnant  Fritz  Gastl,
Leutnants  Hans  Haslinger,  Franz  Strugger,
Karl  Marth  und  Alfred  Spiß;  Fähnriffi
Alois  Vogt.  Kassier  wurde  Adolf  Tobler,
Stelivertreter  Max  Mader,  Beisitzer  Franiz
Haslinger.

Die  goldene  Medaille  des Bundes  der Ti-
roler  Sföützenkompanien  für  41jährige  Mit-glieaschaft erhielten  Alois  Vogt  (unser  Bild)
und Franz  Raggl,  für  15jährige  MitgliedL
schaft  die Bronzemedaille  Karl  Marth,  Erid'i
Sföweisgut  und Max  Ma:der.

Die  Ansprad'ien  der Ehrengäste  eröffnete
Hofrat  DDr.  Lunger.  Er  begliickwiins*te

die Funktioriäre  und Geehrten  und  meinte,

map  könne  die Heirnat  gegen eine drohende
überfremdung  aufö ,,von  innen  verteidi-
gen".  Vzbgm.  Dir.  Spiß stellte  fest,  daß
die Lande&er  Söützen  bei fün  seiner An-
sicht naa'i wichtigsten  Aufgaben,  ein stram-
mes Auftreten  und  ,die  Kompanie  als gei-
stige Einheit':  in  vorbildli&er  Weise  ge-
re*t  wiirde.  NR  Franz  Regensburger  kri-
tisierte,  daß den Sffiützen  füi  der Olympia-
de das S*ießen  veföoten  sei, während  das
Bund'esheer  mit  Manöverkartusdien  s*ie-
ßen dürfe.  Au*  die  Haltung  der Tiroler
Schiitzenobrigkeit  im  Falle  der  Verab-
sföiedung  des verstorbenen  Sa»iitzenmajors
Klotz  fand  seine Kritik:  ,,I*  verstehe  es
s*wer,  daß die Italiener  es gestatten,  daß
dieser  Mann  in die Heimat  zuriickdarf  und
es den Nordtiroler  SThiitzen  ni*t  gestattet
wurde,  zu sagen ,Pfiat  Gott,  die Erde  sei
Dir  leicht.'  "

Vfögm.  Ing.  Belina  gratulierte  der
Schützenkompanie  zum ,,knusprigen  Alter"
von  20 Jahren, Bezirksmajor Senn lobte  dieexakten  Ausrii*ungen,  Major  Roilo  gab
einen  kurzen  geschiditlia'ien  Rii*bli*.  Die
LandeJcer  Sdiützen  seien 189E1 als Reservi-
stenkolonne  gegriindet  worden  und  1909
erstmals  in der  blauen  Trad"it  ausgerückt.
Ehrenobmann Josef Raggl wies darauf hin,daß schon auf dem Bild  von 1776 in dhr
Kirche  die Schiitzen  in blauer  Traffit  zu
sehen seien. Ehrenkranzträger  ALVP JosefRimml forderte  alle Ehrenkranztr%er  auf,diese  Auszeiffinung  bei  S*ützenveran-
staltungen  aufö  zu tragen.  StR Kurt  Leitl
beglü*wiinsdite  den Hauptmann  zu seiner
programmatisföen  Rede, StR Nuener  und
GR Unterhuber  besd'ilossen  die Reihe  der
Anspra*en  der  Ehrengäste,  unter  denen
man  aud'i  Bhrenmitglied  Peter  Spiß urid
Ehrenkranztr%er  GR Karl Graber sah.

Pens»omstenverband  - Sfadforganisallon
Landeek

Die Mitglieder  werden zur Jahreshacpt-
versammlurbg  am Freifög,  den 20. Februar
1976  im Hotel,,Post-Wienerwald"  in Larbd-
e&,  Beginn  14 Uhr,  eingeladen.

Na*  dem offiziellen  Teil  gemiitlidie  Un-
terhaltung.  Ende:  19 Uhr.  Der  Auss*uß

Gemelndeamt  Serfaus

Amtlidie  Mifleilung
Der  vorläufige  Flächenwidmungsplan  der

Gemeinde  Serfaus  liegt  in  der  Zeit  vom
1. 2. 1976  bis 29. 2. 1976  in der Gemein-
dekanzlei  während  aen Amtsstunden  von
8.00-12.30  Uhr  auf.

Jeder  Gemeindebürger  kann  Einsid'it  neh-
men und  seine Wünsd'»e  beim  Gemeindeamt
Serfaus  schriftlich  abgeben.

Biirgermeister:  NR  Hugo  Westreid'»er
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:.iandecker  Gemeinderat:  Distanz

des  LA  Kaufmann  im  Tiroler

,Diese  Behauptungen  sind Unterstellun-

n, die nia'it  stimmen";  sajte  Vzt+gm.  Ing.

uitav.Belina  a15 Spredier  der SPO-Frak-

ton  auf  die Anfrage.  von  Vfögm.  Dir.  Karl

piß,'  wie,sich  die  Fraktionen  SPO.und

iste  74  zu  deri Behaupturigen  des LA

aufmann  stellten.'die  dieser  über  &as

,Imster  .Bezirksblatt"  und  da'i. ',;Göeinde-

»latt  fiir  den Bezirk  Ijandedtff  in eirier  Re-

ie  irnoTir61er  Landtag  aufgestellt  hatte.

Aüd'i  GR Mag.  C. 'Hoföstöger  (Liste. 74)

:liffit:anzierte  si*  nametsj  seiner  Fraktion  'von

den Äußerungen.des Landta@sabgeordneten.

Xrs einer  Anein'Änderreihung  von  unquali-

f:izi'erten  Behaizptungen  hatte  es unter  an-

derem  geheißeri,  das  Gemeinaeblatt  habe

keine  Abonnenten  mehr  urid  werde  deshalb

gratis  verteilt.  DBs Kopfsd'iütteln  über die-

se vfülig  füs der Luft  gegriffenen  Ans*ul-

digtrngen  :iar'allgemei'n  uhd  Vzbgm.  Ing.

BeIina  gab bekannt,  er wolle  sifö in füe'ser

Sa*e  schriftli*  an den Herrn  LA  Kauf-

mann  wenden.  Aua'i  Stadtrat'  Holzer  brafö-

te  in  einer  Wortmeldung.  sein  Befremden

iiber  &.se  Behauptung  zum  -Ausdrudc.

zDiea Anfrag'e  war  anläßlid'i  dera letzten

Gerfüinderats'sitzpng.  erfolgt,  in  de;r aas

Butlget  1976  besd'ilössen  woüden  war.

Unater Punkt  3, .Änderung  des F14d'ien-

iiings-  und Bebauu4gsp1anes"  wur4e

ein.er.Um'füi.dmgng von Fre.ilarrd; in, B!!I-

land  för  2 Parzellen  ip Perfiu*sbpig  zuge-

stimmt,  Ein,e  auf Antrag  von  GR  Unter

hu6ir aura'igefiihrtö g%heirne 4bstirrim'gng

betreffend  die  Grundpalrzellen  2063 und

2064  (Gebäude  Strepg  auf  der  Od l Höherf

zonung)  braffitIe ein Ergebnis vqn  9 Ja, 7

Nein  und eifün  leeren  Stffimzettel.  GR

Hochst%e'j  'und Vfögm.  .Befina- stellten dffs'

Argument  der  Dririglifö,keit  in Abrede.

Auf  Amrag,  des Altersheimaussföusses

(StR  Holzer)  stimmte  der Gemöinderat  der

Au'j;ragsverga5e fiiir 4ie Kü*enfflinriditung

Neuhfüser  zu.  ' 3 o/o dieser  Summe  erhfü

von  der  Rede

Landtag
deratssitzungen  auf  ffingere  Zeit  voraus

festzulegen,  im  Städtrat  zur  Debatte  zu

stellen.  GR  Hochstöger  wies auf  zwei  Miß-

stände  binr  die  Verparkung  des Kinder-

spielplatzes  auf derl)d  und  die Tatsa*el

daß im Stadtgebiet  immer  wieder  gesalzen

werde.  - GR  Füitz  meinte  dazu,  da5 Salz

.werde  dur*  die Fahrzeuge  hereingesa'ileppt,

GR Graber sa@te, r,an 'dürfe bei der Ver-

kehrsplacung  den  Ons&il.Perfufös  nid'it

vergessen..'  GR  Unteyffiber  wies  auf die

Störu'ng:  dur*a  die den HubsförauberIaride-,

platz  bei'  der  Kaserne  anfliegenden  Huj-

s*rauber  -hin. Seiüe Frage,  was füe Stadi-

gemeinde  tü- n  könne,  s611te dieser  Flugbe-

trie5  von.  Dauer  sein, wurde  damit  beant-

wortet,  daß gewisse  Maßrtahmen  der 'Lan-

desverteidigung  in manaien Fällen  eben Un-

annehmli*keiten,  fiir  die  Be'völkeruing  mit

'si*  brächten  und der  Hutisa'irafü'erlan&-

platz  nur  fallweise,  'wie  öben  bei diesem

G6birgs1ehrgang  für  Hubs*rauberpiloten,

benützt  werde.  ' -'

Vor  dem Tagösoranungspunkt  ,Persorhäl-

angelegenheiten"  s*loß  Biirgeimeister  Braun

die  1.  Gemeinderatssitzung  1976 fiir'..die

Offeritli*keit.

,,Feierlidie  Zeremon €e" fÜr Atom-

sprengköpfe
Kür'zlicb wurde  übör  eirge -Nacb-

ricbtenay,entur verbreitet,.  ' d4  . die

]t<stierunff, von Atomsprmghöpfen

in einer ,feierLicbM-Zeremonie"  vpn-'

statten ge$angen sei.

> Es blei% nur zu b'offen,' daß'die

'!;X'affert, denen diese FeierlicbÄeeit

galt, nie  zum Einsa'tfz hommen.  Füt

die  Menscben,  die  duicb'  sie -getötet

würden,'gabe  es wobJ  haum  eine

:feierlicbe Zerernorzie zum Abscbied

von  aieser  Welt.
Osrnard Perkto[d

r,Lwub  iiber  die  Schwrrbe:fürin,dear

!.iöö Yerfügun@ des fürstbisd»öfl»chen
Kötisistoriufös  Br»xen aus dem Jahre

1852

Neuliffi  hatte 'ifö'das Vergn%en, eföem

alten,  Ehepaar7füs  Afüaß  des Goldenen

:0fühzeitsjubilfüms  dfi;i ' Jubilfümsgeschenk

des Laffides Tirol  zu überre:rchen. Der  alte

Mffinn '-'in  der Mitte  der 80er-Jahre -

entpuppte  sich im  Verlauf  des Gespäches  aIs

ehemaliges Schwaber»kind, das urr' diö ßr-

hundertwe7de  .,vier , Jahre  him:lurfö  im

Sffiwäb6n1apd -als Hiiterbub  besffiäftigt  ge-

wesen  war.  Det  Zufall  'wollte es,- daß mir

ungefähr  zur  glei*en  Zeit -eine Verfügung

des ftirübischöflic&en  Korföistori'ums  Brixen

vom  1. Mäiz  1852  in-füe  Hföde  fi61, die

sifö  be.miihte,  Vorschriffen  tu  eriasseg,  durfö

w61c?ie die Auswii&se  des'Hiitekiriaeiwesens

' eingödämit-werden  sollten.  Es istVfölleickt

gar4z nützlifö,  si*  datan  zu erinnern,  a daß

ii  yergaqgenen Jahrhundert  ' ibis zum 1.

WeitkrieJ  herauf mehr6ie Humlert  Kinder

aus den Bezirken  Landeck  und Imsi  sowie

aus dem ofü:reri  Vfösfögau  Z!1 Fuß  üfür  den

Arlberg  (sp'äter  mit  der  Eisenbahn)  na*

Ravensbprg  zogen,-  #o  sie-aiuf  einem  regel-

rechten  Markt  verdingt  w.urdeffi.  ?,!m  die

Unzukömm1i6keiten,  die  si*  im  Laufe

der  Zeit  h'eiÄusgestellt  hatteffi,  nadx Mög-

lifökeit  abzus*affen.a  würde  zunäföst  die

Erlaubnis  zur  Reise  in3  Ausland,'  utn si

'dort als Hirtenkinder  *ua ver4inje'n,' an die

sffiriftli*e  For'm,  geburide'ä.

Diese  s*riftliffie  Erlaubnis  hatte  der Ge-

meindevorsteher zu ertei0en, - 4er das 'Vor-

liegen  füstirnmter  Voraussetzungen  =zu

statten.  daß Knaben  unter  neun  ixnd Mäd-

en über 14 Jahren die Reise ins &hwa-

:ienland.  antraten:  Man  denke  nw  einmal

dariiber  nach!.  Da  waren  also  tatsä*lid'i

Kinder  unter  neun-Jahren Mitte  März ütier
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Der Kindermarkt  von  Ravensburg,  Zeichnung  von  E. Klein,  aus dem  Archiv
der  Sfadl  Ravensburg.  . Foto  Lunger

den Arlberg  gezogen,  un"i am 27. März  in
Rayensburg  auf dem Markt  zu sein! Was
hat  das  für  die  Kinder  und für  die  EI-
tern  bedeutet.  Die  Not  muß äinfach  un-
'vorstellbar  groß gewesen  sein,  die  solches
erzwang.  Der  eine oder  andere  Bub wird
wohl  aus Lust  am  Abenteuer  mitgegangen
sein, weshaTo  die Anweisung.ausgesprochen
wurde,  das  Auswandern  'nur  Kindern  ar-
mer  Eltern  zu gestatten.  üble  Erfahrungen,
die  man  entweder  einmal  gema*t  hatte
oder  zu machen  besorgte,  ließen  es geraten
sein, den 4dchen  ijber 14 Jahren die Aus-
reise zu 'verweigern. Jedes Kii'd  war  ver-

%hni'slfe'nseinaeusS WdeomhfüSecrhhwaa1tbeennslanmditzeuföbrazneguegn-,
widrigenfalls  es kein  zweites  Mal  die Er-
latfönis  zur Ausreise  erhielt.

.Der  Erlaubnisschein  hatte  neben  den nö-
tigen  Angaben  :zur  Person  (Name,  Ge-
schlecht,  Alter  des Kindes)  aufö den Na-
men  und Wohnort  deff Eltern  oder Ange-
hörigen  zu enthalten  und  'vor allem  zu fü-
stätigen,  daß das  Kind-  mit  dem  nötigen
Reisegeld  versehen  war  untl  die  Reise der
Kinder  unter  einer  opdentlichen  Begleitung
stattfarid.  ,,Auf  diese beiden  letzten  Erfor-
dernffsse  muß  unnachsichtlich  gedrungen
werden':  heißt  es in der Verfügung.  Warum
wohl?  Der  Reiseproviant,  der  den  Kin-
dejn  mitgegeben  wurde,  bestand  vielleicht
aus einem  harten  Laib  Brot  und  paar
Apfeln  uand war  baldoverzehrt.  Der  Rest
des Weges  mußte  dann betteföd  zuriickge-
legt  werden.  Ein  be*uckender  Gedanke,  ein
Sföwarm  hungriger,  bettelrbder  Kfö'der  auf
dem Weg  an die Fremde,  mit  einem Span
der  Christophsstatue  vom  Hospiz  in  St.

Christoph  am Arlberg  in der Ta4*e  gegen
idas würgende  Heimweh  im Herzen.  Weig-
stens das Betteln  sollte  durch  die ordentliche
Begleitung  der Kinder  hintangehalten  wer-
den  und durch die  Bestimmung,  daß  die
Gemeinde  das nötige  Reisegeld  jenen  Kin-
dern  zu  geben  hatte,  deren Angeh6rige  es
nicht  konnten.  Sofüen  Kinder  wegen  Bet-
telns  zurückgewiesen  werden,  so war  die
Gemeinde  verpflichtet,  die ßosten  der Riidc-
reise zu iezahlen.

Efö  großes  Problem  yar  natürliai  ,der
vorgeschrie):iene  Scfüulbesuch.  Seit  Einführung
-der allgemeinen Schulordnur»g  im  Jahre
l774  bestaü.d Schulpflicht  'vom 6. bis  zum
14.  Lebensjahr.  In  den  Landschulen  'ver-
blieb  es wohl  weiterhin  tiei der Schulpflicht
vom 6. bis zum 12. Lebensjahr,  Die  Schule
zerffül  in  eine  Winter-  und  fö eine  Som-
merschule.  Die  Winterschule  begann  zu Mar-
tirii  (J. i. am  11. November)  und dauerte
18 Wochen  (d. i. bis Mitte  März).  Die  ge-
nannte  Verfiigung  'fflerpfiiffitete  nunmehr
die'Pfarrheirn,  jene Kinder,  die ins Sföwa-
benland  ziehen  wofüen,  strenge  zu verhal-
ten,  vorher  die Sommerschule  bis  zum  9.
Jahr und nach dem sd'iulpflid'itigen  -Alter
no*  einen  Winter  die Wintejschule  zu be-
su*en.  Damit  wofüe  man  den Ausfall'  der
Sommerschule ausg%ichen.. Ob das gelang,
ist eine andere  Frage.  Vermutlich  entsprang
diese Bestimmung  eher dem Wunsche,  eine
Alibihaffdlung  der  Schule  .gegenüber  zu
setzen.  In der Mehrzahl  der Fälle  wird  es
wohl  beim  frommen  Wunsche  geblieben
sein. Doch  söi dem wie  ihm  wolle,  ider Biir-
germeister  hatte  im Erlaubniss*ein  jeden-
falIs  zu  ):iestätigen,  daß  das  Kind  seiner

Schiulpfliföt  Geniige  geleistet  hat, was sidi
naturgemäß  nur auf die Sommersd'iule  be-
ziehen  konnte.

St. Anton:

Peter  Jennewein  j
1gm--  Einer  von-der  alten  Garde  der

Arlberger,  der  erfolgreiche  Rennlfüfer  der
Deißigerja5re,  ist mit  Peter  Jennewein'ganz
unerwartet  von   uns  gegangen.  Sein  Vater
Josef war  einer der örsten Skipioniere'des
Arlbörg,  sein Bruder  Pepi  eine der großen
Ausnahmeers*einiungen  in der- Wettkampf-
arena  jefür  Zeit.  Peter  war  vor  allem  ein
guter  Springer  und  in der nordis*en  Kom-
bination  ):iei vielen  Rennin  immer  an vor-
derstep  Pfüzen.  Er war  sdion  damals  einer
der  be-sten  Mitarbeiter  Hannes  Schneiders
und  auch nach dem zweiten  Weltkrieg  nodi
eine Zeitlang  in ider Skischulb  Arlberg  iri
St.  Anton  tätig.

Der  Skiclub  Arlberg  ehrte  ihn dur*  die
Verleihui'ig  des Silbernen-,  später  dqs Gol-
denen  Sportabzeichens  mit  dem  Sonder-
piädikat  ,,R".  Immer  um  das Wohl  und
Wehe  seiner  Heimatgemeinde  besorgt,  war
er zwischen  1968  und  1974  al.i Gemeinderat
bemüht,  &  Probleme  - der  Gemeinide  be-
ratend  mit  lösen  zu  helfen.  Auch in  der
jetzigen  Periode  iifüe  er' seine  Funktion
nofö  als Ersatzmann  aus.

 Unterhielt  schon  der Vater  eine Ski-Re-
paraturwerksfüte,  so war  es der  Tiichtig-
keit  und  Fachkenmnis  Peters  zuzuschreib'en,
daß daraus  spät=r  eine zusätzliffie  Skipro-
duktion  wurde,  verbunden  mit  einem stetig
sich weitenden Sportgeschäf;. Der ,,Jenne-
wein-Ski"  war  in den Fünfzigerjahren  pnd
Jahre danach ein in der Fachwelt  ho*ge-
schätztes  Erzeugnis.  Der  'Verstorfüne,hat
neben  seinem  Heimathaus,  dem-,,Edelweiß"
drunten  in der Au eine  moderne  Pension
geschaffen  und  bet.iieb  dort  auch seine Wag-
nerei.  St. Anton  hat einen wertvollen  Mit-
biirger  verloren  und viele  Freunde  trauern
um ihn,
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Ausstellung,,Alfons  Wcr1de"  im  Tiroler  T«rrndps-

museum  aus,An1rrß  der

XII.  Olympischen  Winterspiele
 Kein,  '%'iroler  Künstler  stand und steht

wegen  seiner  Verkaufserfolge,  seiner Post-

kartenserien,  seiner  Stifüerwandtsaüaft  zu

Egger-Lienz  so im Kreuzfeuer  der Kritik

wie  Alfons  Walde.  Dies  iirrd  die Vorur-

ieile,  die seit Jahrzehnten in Tirol  gegen
Walde  vorgebra&t  und genährt  werden,

während  im Ausland  seine Bilder  am offi-

ziellen  Kunstmarkt  ung4aub1iffie  Preise er-

zielen.  In  der  österrei*is*en  Kunstge-

schichtsschreibung  bl.ieb Walde  bisher  unbe-

rüdcsichtigt.

Die  tirölisahe  Kunstkritik  hat  immär  ge-

flissentli*  die Mental.ität  der Unterländer,

der Mens&en  in den Bezirken  und Tälern

östlidi  'von  ScHwaz  iibersehen,  sie hat die -

komplizierten,  eigenbrötlerisa'ien,  sinn.ieren-

den Oberinntaler  oder  Pustertaler  zum,Fix-

bild  des Tirolers  gemacht.  Der  Unterländer,

der am meisten  vom  bajuwarischen  Tempe-

rament  besitzt,  ist gesellig,  voller  Lebens-

freude  und  Selbstbewußtsein.  Don  leben  die

besten  Raufbolde  und Ranggler  und  - die

tollsten  Schi]ehrer,  die ,,roten  Teufel  von

Kitz':  dort  ist  der  Frefödenverkehr  am

stärksten  entwickelt  und  ttifft  .siü-h die

,,%h  Söciety"  auf der Piste und beim
Apr6s-Ski.  Das alles hat  Alfons  Walde  fü-

reits  vor  -50 Jahren'  gesehen, miterlebt und
gemalt  mit  jener  Kea«heit  des Unterländersi

die  die Kritik  im Widersprud'i  vereint.

Dabei  ist  die  heute in ihrer  Bedeutung

wieder  voll  gewürdigte  TiroIer  Kunst  der

Zeit  zwischen  1900  und 1938 ohne A)fons

Walde  ni*t  &nkbar,  Seine Anfänge  stan-

den dort,  wo der wichtige  l'%ubeginn  nach

der  natiuralistisföen  - Historienmalerei  und

dem  späten  Miinchner  Impressionismus  ge-

setzt  wurde  -  in Wien.  Stföon als Sföüler

hatte  Walde  im Jugendstil und im Poin-
tillismus  erste Proben  seiner Begabung  er-

bracht. Die Jahre 'von 1910 bis 1914, die 
er füim  Architekturstudium  in Wien  ver-

brachte,  entsd'iieden,  daß er Maler  wurde.

Unter  dem Eindruck  der Bekanntsföaft  mit

Gustav  Klimt,  Egon  Sföiele  und Gustinus

Ambrosi  steht  das  Frühwerk  in  flächig

sezessionistis6er  Gestaltung  und delikater

expressiver  Farbigkeit.  -Die  Landsdiaft  ist  '

füreits  sein -wid'itigstes  Anliegen.

In  den Jahren. na*  1920 fand' der Künst-
ler  seinen  eigenen  Stil,  an  dem  er konse-

quenit  festhielt,  mit  dem  er  eben  ,der

Walde"  wurde.  Die  Themen  sind  be-

sffiränM:  die Mensföen  bei der Arbeit  (et-

.wa die  Holzfäller),  nod'i  mehr  afüir  irn

Festkireis des Jahres: beim Kiragang,  -auf'
dem Markt,  bei der Prozession  oder  in der

Fasna*t,  aöer  ebenso  beim  Wintersport:

SchiIehrer,  Schifahrer,  Gasslfahrer  (S*lit-

tenFahrer)  und die mondärre  Welt  am Rand

der Piste.  Alfons  Waldehat  als begeisterter

Stföifahrer  den Sd'inee, diese weiße  amorphe

Masse, erstmals  zu Bildern  verarbeitet,  seine

tnodellierende  Kraft  und  das Gegenspiel

von'gleißendem  Licht  und  hartem  Sd'üatten.

Mehrere  Maler  haben  sifö seit  1900  mit

dem Schnee befaßt,  aber Walde  hat  ihn als

formendes  Element  der  Landsd"iaft  seinen

Bildern  einverleibt.  Bahnbre*end  war  er

aufö  in der DarsteIIung  des Wintersportes.

Der  sportliche  fürrgeiz,  die  Freude  am

Gipfelsieg,  das farbige  Bild  der mondänen

Welt  auf  und  nefün  der Piste  sind  die The-

men seiner  Arfüit  Im  kleinen  Format  zei-

gen  die Szenen eine fast  impressionistfühe

Unruhe,  im großen  werden  sie auf  das We-

sentliche  vereinfad'it.

Von  aieser  Vereinfaföung  führt  aufö  der

Weg zu den Plakaten Waldes. In den Jah-
ren zwisföen  1920  und  1938  erlebte  die Ti-

roler  Plakatkunst  einen  Höhepunkt.  Kiinst-  -

ler wie  Johannes Troyer,.  Wilhelm  Nikolaus
Prachensky  und  Alfons  Walde  sdiufen  die

sachlid'i  expressiven  Plakate  zum  Winter-

sport,  wobei  Waldes  Begabung  fiir  diesen

Kunsföereich  im  klaren  Umriß,  in  der ex-

pressiven  Darstellung  und  in der  kraftvollen

Farbigkeit  zum Ausdru*  kommt.

In  den  Bauernbi4dern,  den  Winterland-

schaften,  den  Wintersiportbildern  und den

Plakaten  erkennt  man,  was Walde  aussagen

wollte:  die I.e):iensFreude  des Unterländ-ers

am  Beispiel  seiner Heimatstadt  Kitzbühel,

die' ein internationales  Wimersportzentrum

inmitten  einer  reichen-Bauernlandsdüaft  war

und zum  Teil  noch ist. Ein  Er].et+nis):ieriföt

aus aen Jahren 1920 bi5  1938, wie ihn in
sold'ier  Intensität  nur  ein  bedeutender

KünstIer  geben konnte.  Vielleiffit  bedurfte

es der  Gefährdung  unserer  Umwelt,  um

diese' dahingegangene  Welt  als  Ziel der

Schnsucht  wiederzufinden.  In dieser kraft-

vol%  Bil&welt Waldes sind diei Jugend-
werke  der S*ielebekanntsohaft  und  die in-

timcn,  an  die französisdüen  Impressionasten

-erinnernden  'Aktdarstellungen  wie  Edel-

steine für  einen Kreis  von  Kennern  einge-

stteut.

Katalog  mit  28 Seiten  Text  und  40 Ab-

bildungen,  Preis  S 30.-.

OFfnungszeiten:  Dienstag  bis Samstag

9w-äh1r2end14d-er160lUymhrpiscShoennnfSapgiel9e-v1o2mU4h.21 a -"
15. Februar  täglid'i  von 9-16  Uhr.  '

Paul  PJdiler  - ,,Me»sler'-B»lder

Aussfellung  vom  17.  2. bis  S. 3. 76 in

der  Galerfe  Elefant

Die  Galerie  in  der  Lande&er  Malser

Straße  etöffnet  ihren  diesjährigen  Aus-

stellungsbetrieb  mit  Bildern  von  Paul  Pifö-

ler,  Kunsterzieher  am  Innsbrudcer  Reith-

mann  Gymnasium.  Seine Ausstellung  nennt

er  ,,Meister"-Bilder;  ,,Meister"  -  bezieht

er  dabei ni*t  auf sid'i,  sondern  üuf diea.
Meister,  deren  Werke  er zu  ,,Piffilern"

madit.

,Kunst  ist na*  Matisse  so etwas  wie  ein

füquemer  Lehnstuhl,  in dem man  sidi aus-

ruhen  kann.  Idi  werke  am Stuhlbein",  sagt

der  1943  in  Innsb  geborene  Kiiüstler,

der aus der Akademie  der Bildenden  Ktin-

ste in Wien  füi  Prof.  Melcher  studierte  und

jetzt  in Aldrans  lebt.  Er erhielt  neben der

Füger;tnedaille  &en  Preis  der  Z,entralspar-

kasse  Wien  und das Graphikdiplom  1969.

Im seToen Jahr .füteiligte er si* an den
Ausstellungen  ,,Graphik  im Künstlerhaus':

,,Gruppe  7, Sezession':  in  Wien  und bei

der ?Osterr. Jugendkulturwo*e  in  Inns'-
bruck;  1970  stellte  er im Rahmen  der Grup-

pe 7 in der Neuen  Galerie  der Stadl  Linz

Bei det'  Eföffnung  der Ausstellung  am

17. 2. (19 Uhr)  spielt  Mag.  Hans  Pid'iler,

ein Bruder  des Ausstellers  auf  dem Cembalo

ein Stiick  von Joh. Seb. Bach. Die Aus-
stellung  ist bis  5. März  geöffnet.
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lithes uher
den
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GCA«mlüfö»ildbl  übet
die  Regulierung  Flath-
badi  mif  dem  Orlste €l
Habigen.

Der  Flathbach  entspringt  aus mehreren
stark  wasserfiihrenden  Quellen an  den
Westhänge  der  Samnaunigruppe  und ent-
wässert  das Flathtal  mit  der sföön gelegenen
Fla €halpe  bei 'einem  Gesamteinzugsgebiet
von  15,5  km"  Größe.  Die Bärggipfel er-
reichen  . am  Aussichtsberg  Hexenkopf
3.225 m.

Vor  ca. 500 Jahren rann der FlatMa
innerhalb  vom  jetziigen  Weier  JHabigen
d'urd'i  aas ,Pigs  Lodi"  in die Trisanna. Auf
der  ,Pigs  Au"  stand  die Platzmühle. Ha-
bigen  war  noffi  nidit  besiedelt.  Für die
Ho]zlieferurig  wur;de  damals  eine Klause
errr*tet.  Diese war  bei der ,Klausbrfüke
o'berhalb  von  Habigen.  'Ftir  die Klause  war
damals  der .,Klausner"  (ein  näherer  Name
ist leader ni*t  bekannt),  weldier  im Ober-
wals,  Gemeinde  Kappl,  wohnte,  verantwort-
lidi.  Als damals  ein Hoföwetter  auf dieses
Gebiet  niiedergirig  und der Flathbafö  viel

iWasser  lieferte,  begab' sid'i  der Klausner
auf  den Weg  zur  Klausbrii&e,  um die Sper-
re  zu  öffnen.  Der  Klausner  wunde  beim

nad'i  überras*te  ihn die ungeheure  Mure,
weldie  durd'i  den  Klausen-Aushrud'i  ab-
ging.  Der  Klausner  wurde  nie mehr  aufge-
funden.

Durdh  diesen  Murenabgang  sudxte  siffi
der Flathbad'i  einen  neuen  Weg,  und  zwar
nördliich  vom  jetzigen  Weiler  Habigen.  Der
Sd'iwemmkegel,,  auf  weldiem  heute  die
Platzmiihle  und der  Weiler  Hab'igen  er-
baut  wurden-.  dürfte  'von dieser  Zeit  stam-
men, Der  Weiler  Habigen  wuföe  erst nach
diesem Murnfiedergang  errifötet.
Weitere  'bekannte  Murgänge:

1868  trat  der  Flathbach  erneut  aus  den
Ufern.  Der  Weiler  Habigen  war  gefähr-
det.  Es ist  aber  nia'it  fükannt.  ob  der
Weiler  eyakuiert  werden  mußte.

1965  ging  eine Mure  bis zur  Trisanna  ab.
Die  Bundesstraße  wurde  da.durch  verlegt.
Die  Bewohner  von  der ,,Platzmiihle"  u.

vom  ,,TschalIener-Haus"  mußten  evaku-
iert  werden.

1968  ging  infolge  eines  Hochwetters,  bei
dem  es ca.  1 Stunde  lang  hagelte,  eine
große  Mure  i'füeder.  Ein  Großteil  der
landwirtschaftli&  genutzten  F&hen  in
Habigen  wurde  total  verwiistet.  Der
Bafö  trat  aus  den Ufern  ucd  Jie  'SG'as-
sermassen  stiirzten  duroh  deri Weiler.  Da-
bei 'vurden  besonders  die redits  ':om  We-
ge liegenden  Gebfüde  stark  in Mitleiden-
sdaft  g=ogen.  Die  Keller  und  &  fürg-
seits  gelegenert  Wohnräume  waren  mit
Murmaterial  aufgefüllt.  Ein  größerer
Schaden  im-Wohnberei*  konnte'dadurdi
vermieden  werden,  daß sofort  Bauma-
sdiinen  eingesetzt  wurden,  wel*e  die
Wassermassen  red'its  vom  Weiler  vorbei
leiteten.  Die  Bewohner  des Weilers  Ha-
bigen  und vom  Ts*allenerhaus  wutiden
für  ca.  eine  Wodie  in  sid'ieren  Unter-
kiinften  untergebra*t.  Die  Feuerwehr
und viel  freiwillige  Helfer  standen  in
hartem  Einsatz.

1969 Am 25. Juli um 18.30 Uhr lokaler
Wolkenbrud'i  im Gebiet  der Gamperthun-
alpe mit  starkem  Hagelsfölag.  Ausgelöst
durfö  dieses  Unwetter  ging  ein  kata-
strophaler  Murgang  rnit  Ba&ausbruffi
bei hm 6 ah, wobei  7 Häuser,  I Kapelle
und II  Wirts*aftsgebäude  sowie  3 ha
Kulturgrtinde  vermurt  wurden.  Ebenso
wurde  die Wasserleitung  des Weilers  Ha-
bigen  zerstört.  Dur*  den  Riidcstau  an
der Mündung  in die Trisanna  wurtfe  die
Bundesstraße  auf ca.  20  m  verwüstet.
Die  örtlichön  Feuerwehren,  das Bundes-
heer,  freiwillige  Helfer,  WiIdbach-  und
Wasserbauyerwaltung  wehrten  mehrere
Tage*

Nafö  dieser Katastrophe  wurde  mit  einer
Gesamtregulierung  des Schwemmkegelbe-
reid'ies begonnen.   Emil  Leys

Geheimnisse  sind  nodi  keine  Wunder.

Imster
füsnücmskomiiee
sptichf bei
SfödiVOfifefüng YOf

Um  altem  Braud'itum  geredit  zu  wer-
den,  wurde  bei der  Vollversammlung  der
Imster  Fasnad'itler  am  Dreikönigstag  der
Beschluß, am 22. 2. d. J. ein Sd"iemenlaufen
durd'»zufiihren,  von  einer  iiber  vierhundert-
köpfigen  TeilnehmerzaM  mit  Begeisterung
erneuert  und  damit  der Startsföuß  zu inten-
si*en  und  umfangreidien  Vorbereitungen
gegeben.

Nach-alter  Tradition  tiedarf  es zur  Durfö-
fiihrung  eines  S*emenlauferbs  aber  aud'i
nofö  die Genehmigung  durch  den jeweiligen
Biirgermeister  der  Stadt  Imst.  Aus  diesem
Grunde  fand  sia'i  am Samstag,  dem  17. 1.
um 14.30  Uhr  eine  'vierköpfige  Vertretung
des Fasna*tskomitees  im Rathaus  ein, um
von Bürgermeister  Walch,  der  'von  V.ize-
biirgermeister  Meifer,  Stadtrat  Grissemann
und  drei  Gemein4eräten  flankiert  war,
die Erlaubnis  zur Durchführung  des S*e-
menlaufens  zu ersuföen.

Biiügermeister  Kommerzialrat  Walfö  gab-
mit  großer  .Freude  die  Zustimmung,  ri*-
tete an das Komitee  die Mahnurtg  und  die
Bitte,  dafiir  Sorge zu tragen,  daß die Im-
ster  Fasnad'it  in  ihrem.  alten  Glanz  er-
strahle,  daß  alle  Masken  ordentliffi  'und
sautier gekleidet sein m%en und daß alle
Aktiven  zu Vornehmheit  ermahnt  werJen
sollen.

Ansdiließend  lud hs  Stadtoberhaupt  zu
einer Jause ein, bei der auss*ließlidx nurfüber  das Sa'iemenlaufen  diskutiert  wurde.

Das  E:inholen  der "Genehmiguig   beim
Bürgermeister  hat  heute  sidier  nur mehr
symbolfühe  Bedeutung  unid stammt  aus der
Zeit  na*  1707,  als die Durd'ifiihrung  von
Schemenlaufen,  die damals  no*  im gesam-
ten Alpenraum  ubli&  waren,  vom  Hof  un'd 
von  den Laffidesbehörden  verboten  wurden.
Die  Imster  haben  si*  an  dieses  Verbot
ni*t  gehalten,  sie fanden  sogar im zustän-
digen  Kreishauptmann  ihre  Unterstiitzung,-
,,soferne  der  Leiter  des Spieles  im  Rufe
stand,  dasselbe  in den altgewohnten  S*ran-
ken  biirgerlid'ier  Fröhliffikeit  durffizu-
fiihren".

Jetzt laufen füe Vorbereitungen zum
Sföemenla'füen  auF Hoditouren.  RoIler  u,
Sföeller,  Hexen  ound Hexenmusik  proben
sd'jon  fleißig.

Viele  Frfüen  sind  mit  dem Herri& €eü u.
Schtfüi&en  der Kostüme  bes*äftigt,  An  ge-
heimen Or€en werden Fasnachtw%en a-ge-
baut;  was da entsteht,  bleiibt  bis zum Fas-
nachttag  Geheimnis.

Die  Zahl  der  Teilnehmer  dürfte  heuer
die  Rekordzahl  'von  500  errei*en.  Frei-
lich  erwarten  si*  die  Imster  Fasnaohtler
eföen  entsprecHeni&en  Besud'i.
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wiegt,  damit  vor  ällem  ein  bes6rfökter,
auf  allen  ähn1i6en  Veranstaltungen  immer
viederkehrender  Besuföertypus  Teilneh-

merzahlen  und  echteri  Bedarf  verfälscht,
urul  die eigentlidien  Bildungsanliegen  :ni*t
erkannt  werden.  Vom  Tiroler-Schul-  und
Kulturreferenten  wurde  damals  die  Uni-
versitfft  Linz  zu einer  Studie  beauftragt,  die
etwa  ergab,  daß in einer  stürmis*  gewad'i-
senen  Geieinde  in  der Nföe  von Solbad
Hall  ein dringender,  von  keiner.  Institution
voll  befriedigender  Bedarf  no*  Ko4-  und
Nähkursen  bestand.  Die jungen  Hausfrau-

Dr.  Heinrifö  Zangerle

en waren  nicht  in der Se1bstverständ1i*keit
des Bauernhause5  zu tiifötigen  Hausfrauen
herangewachsen,  sondern  hatten  als Berufs-
fötige  zwis*en  Schulabschfüß  und  Ehe auai
ganz  clementare  Kenmnisse  der  Haus-
haltsführung  niemals  gelernt.  Aus  soldien
überlegungen  war  die  Er'tva*senens*ule
entstanJen,  im  Sinne  einer  biMungspoliti-
schen  und  kulturellen  Raumordnung,  die
sich an den ]okalen  und  regionalen  Bediirf-
nissen u. Eigenheiten  methodisch  orientiert.

Volkmar  Hauser

EineErziehungsberatungstelltsichvor
Eltern,  Erzieher,  Lehrer,  alle,  die mit  der

Erziehurig  von  Kinidern ufüd Jugendli*en
betraut  sind,  stehen  vor  mannigfad'ien
Schwier;igkeiten  urid Protlemqn,  Erziehen
ist nicht  einfa*er  geworden,  es foüdert  im-
mer  mehr  an  perfönlichem  Eansatz  urxl
fachlichem  Wissen.

Die  fortsdireitenide  Ent:widc1urbgsfüsfö1eu-
nigung  der Kinder,  Veränderungen  der pä-
dagogisdxen  Zielvorstellungen,  po1itis6e  u.
gesellschaftliföe  Wandlunigen  innerhalb  der
Gesellschaft,  eine  veränderte  Lebensweise
-  dies alles hat  viele  enstföen im  wahrsten
Sinne  des Wones  ,,aus  dem  Konzept  ge-
bracht"  urxl  zu Ratsuchernden  gemaffit.

Vielfach  fiihlt  sich Jer  Einzelne  überfor-
dert  und erafückt  von  dem  Gewicht  der
Verantwortu,  welföes  ihm  bei dier Auf-
gabe mii  Kindern und Jffgenidlichen auf-erlegt  ist. Daraus  resultiert  ein großes Be-
diirfnis  nach Rat  und Hilfe  in  deffi Be-
völkerung.  Ein  Bedürfnis,  aem die Gesell-
schaft  Rechnung  Zu tragen  hat.  Sie tutdies
mit  dem  Angebot  an  konkreter  Hilfestel-

,  lung,  iiidett  sie Erziehunigsberaturrgsstellen
errichtet,  an  die  sich jedermann  kostenlos
unid  uinter  vollsfündiger  .Wahriung  seiner
Anonymität  wenderi  kann.

Wie  arbeitet  eine  Erziehur»gstieratungs-
stelle,  mit  welchen  Problemen  und  Scfüwie-
rigkeiten  befaßt  sie si*?  Wer  bietet  dort
Hilfe  an und in welcher  Form?  Wie  groß
sinid, die Aussid"iten  auf  Behan.dlunigserfo1ge?
Das alles sinid Fragen,  über die der Lehrer
inFormiert  seii'i  will.  Information  ist ja äuch
die Voraussetzung  dafür,  sifö eines Arpge=
botes zu bedaenen, das die Realifü  gegenr
wärtiger  Verhfünisse  ur»albdingbar  Eordert.

Im  folgentlen  soll über die Fun.ktion  urbd
Arbeiitsweise  der  1973  erri*'tetenErziehungs-
beratunigsstelle  des Landes  'l:'irol  (Innsbriu*,
Aniföstraße  40,  Telefon  32093)  berifötet
werden.

Der  sdhrittweise  Ausbau  des Angebotes
fiir  die Landibezirke  ist  geplant.  Sogleich
nach Eföffnung  der  Erziehunigsberatungs-
stelle  in Innsbruck  konnte  ein enormes  Be-
diirfnis  danach  in  der Bevölkerur»g  festge-
stefü  werden:  So ist es oft  erst  nach einer

lär»geren  Wartezeit  möglifö,  einen Termin
zu 'vereinbaren.  Der  gewaltige,  Ansturm  ist
mehr  als  e.in Barometer  fiir  das Ausmaß
der vorhandenen  Erziehungssffiwieüigkeiten,
da er düd'i  auch anze;gt,  idaß immer  mehr
Eltern  tatfüchlich  bereit  sind,  ein gegebenes
A.ngföot  zu'  riiitzen.  Eltern  unid Erzieher
haben  erkannt,  daß es sinnvoll  ist,  iiber
Erziehtmgsprot»leme  und  Schwierigkeiten

zu reiden und  sidy beraten  zu lassen. Es ist-
als sehffi positiv  zu vermerken,  daß fiir  viele
dcr  Besuch einer  Erziehungsberatungsstelle-
bereits  aIs normaler  Weg  gesehen wird,  um
sich bei  der  Lösui'ig  vo'n  Sdxwierßgkeiten
helfei'i  'zu  lassen, anstatt-  zu resignieren.

Die  Palette  der Vorsteilungsgrürbde  von
Kinidern  ist  sehr weit  geFächert.  Im  Vor-
dcrgrund  stehen  allgemeine  Erziehun.gs-
fragen  'und Schuls*wierigkeite:n,  aber auch
sehr spezielle  Probleme  wetJen  an die Er-
ziehurbgsberatung  herangetragen  -  wie  ):iei-
spielsweise  'das  Bettnässen,  Gesföwisterri-
valität,  kindliche  Aggressivität,  soziale
Schwierigkeiten,  psychovegetative  Stötaun-
gen, Lern'versagen  trotz  guter  I.nte)ligenz,
Konzentrationsstörungen  etc.

Ill  der Regel  erfolgt  die AnmeMung  xle-
foüisfö.  In dem auf  die AnmeMung  foligen-
den  Erstgesprädi  wird  die  erzieheris*e
Proölematik  unid der Wertlegang  aes 'vor-
gestellten  Kindes  aufgenommen.'  Dies  ist
der erste Schritt  der  Erfassung  einer  Viel-
falt  von Faktoreai,  die die jeweilige  kina-
liche  Verhaltungsstörung  be&ingt:  der
,,faule':  der,,unwillige':  der,,ut'interessierte"
oder  auch ,,störende"  Schüler  ist  ja  meist
rbidit  von  si*  aqs so, sondern  -  und das
wind  eben  im  Verlauf  der  Anamnese  be-
sonders  deutlich  -  er -wird  zu  dem,  als
welcher  er  danü  in  auffallender  Weise  in
Erscheinuig  tritt.  Aus- all den Umstärxlen,
die in der Entwickfüng  aes 'Kindes  und  sei-
ner  gegenwßgen  Umwelt,  d'ie im  Ge-
spräffi  ans Liföt  kommt,  sinid s&ließlich  diffi
Störstellen  der kirrdlichen  Entw  *lurbg  er-
kennbar.  Aus  der sorgffüigen  Anamnese  er-
gföen  sidi so för  den Fa*mann  bereits  er-
ste  Ansatzpunkte  eföer  effektiven  Be-

Fortsetzung  nä&ste  Sbite

Auf  nach  Olympiaf  l
Von  der Kilometerzahl  her siföer  keine

Sensatior»  ist der Fußmarsch  des 45jährigen
TRurgauers  Hans  Fankhauser  aus Oberwan-
gen  zu  den  Olympisföen  Winterspielen
nach fönsbruac.  War  -  füsser gesagt -,
denn  bei -Erscheinen  dieser  Zeilen  'ist  er
wahrscheinlifö  s,d'ion wieader daheim  im 300-
Seelen-Dörf*en  Oberwangen,  wo  er  in
einem Spezialbetrieb als Kartensa'il%er  ar-beitet.  Das  hat  beileibe  rfühts  mit  Spiel-
karten  zu  tun.  Herr  Faffikhauser  ist  'viel-
mehr  so etwas wie ein Programmierer  fiir
btickmasd'iinen+  die Aufsaxriften, Embleme
etc.  auf Textilien  auföringen.  Die  Fahne,

die  ihn fiir  alle,  die ihm  begegneten,  als
wackeren  Eidgenossen  auf Olympiapfaden
auswies,  ist  natürlich  auch ein  Erzeugnis
seines heimischen  Betrie)'es.

Interessant  an seinem  Marsch  ist, daß er
ihn  in  mehreren  Etappen  zuriicklegt  und
dazwis*erp  immer  wieder  an den häuslichen
Her.d  zurü&kehrt  (per  Autostopp).  So be-
gann er den Innsbrudc-Mars$  bereitä am27. Dezember,  war  beim Europacuprennen
in Ebnat  Kappl  dabei (zwei  Seiten  in sei-
nem Fahrtenbuch  mit  Stempel  und  den Un-
tei<;itagliften  der bekanrrtesten Rennläufe-
rinnen  belegen  das). Danna  girrg 6s wiedeffi
zuriick nach Ofürwangen. Am 2. Jförier
war  er  bereits  bis  nach Biirs  'vorgestoßen,
&as sd'xled"ite Wetter  trie):i ihn  jedoch  wieder
zu ,,Muttern"  zuriick. Am 31. Jänner saßenwir  mit  dem Olympiabesu*er  auF Sd'iusters
Rappen  bei einem  gemütlicheri  Ilausa'i  im
Caf6  Sa'iönhejrin  Pettneu.  Sein  Vorbild,
sagte er unter anderem, sei der !>*weiier
Friedensapostel  Daetwieler  und seine Mur-
sche (er  war  aiich t»öi der  OIympiade  in
München)  ma*en  ihm  ,,Plaustfö':  wie  män
in  seiner  Heimat  sagt,  -  Fretrde.  Aus
Freude  an der Freude  -  eine  gute Trieb-
feder.  Oswald  Perktoia
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:uung  und Hiufestellunig  für  a;e Eltern

id das Kind  sowie  auch den Lehrer.

Dur&  den  Einsatz  vers*iedener  dia-

tostischer  Hilfsmittel  und Tets  vervoll-

ändigt  si*  das Bild  vom  Kind  in sa3ner

:genwärtigen  Lage.  Sorgfältige  Anamnese

xd Diagnose  sind  wesentliche  Voraus-

tzungen  für  die weitere  Arbeit.

Mögliffist  bald  nadx  der  Untersudxung

mtet  das  erste  Beratungigespräch  statt.

[ierbei  .geht es darum,  gemeinsam  an den

roblemen  zu arbeiten,  etwa  in dem Sänne,

aß  elterliche  Erziehunigsha1tungen  abge-

aut  werden,  die  der  Entwi*lung  eines

<inides  nicht  förderlich  sirid.  Dazu  sind

ieist  sehr  intensive  Ausspraaien  mit  den

iltern  notwendig.

Eine  besorhders wirksame  Form  der Ver-

nJerung  inadäquaten  Erziehungsverhal-

erbs  wird  den Eltern  an Hanid  von  Trai-

»ingsgruppen  angeboten.  Daftir  wunden

spezieIIe  Methoden  und  Teföniken  ent-

vidtelt,  die unter  Zuhilfenahme  tefönisd'ier

Seräte  (Tonbarnd,  V3deoan1age  etc.)  das

3ewußtwerden  ungiinstigen  Erziehungsver-

haltens  in  seiner  Wirkurbg  auf das xin.a

Fördern.  Mit  dem ,,vor  Augen  f'ühren"  in-

adäquaten  Erziehurigsverhartens  werden

Lernprozesse  in  Gang  gesetzt,  deren  Ef-

Fizienz  durfö  verbale  Belehrung  und  Be-

ratung  nidit  immer  eüreidxbar  ist.

Eine  weitere  Bereidierunig  erfährt  das

Angetiot  an die EItern  dutrh  Elterngruppen,

deren  Zielsetzung  es ist, gemeinsame  Pro-

bleme  aus  dem Berei*  der  Erziehung  zu

bespredien  urbd damit  die eigene Isolation

zu  iiberwintlen  und  Ansätze  soIidarisffien

Handelns  Zu  entwi&eIn.

Vielfadi  sirid  die bereits  arbgeführten  An-

gebote  der ErziehungsberatungssteI1e  bereits

von  großer  Wipkung  und Hilfe.  Denco*

gibt  es s*wierigere  Probleme,  die nur  un-

Tumvere»n  Jahn  - Landeck

Anmeldungen  zum  Gausföirennen  am

22. Februar  1976  in Gossensass/Siidtirol  bei

Tbr.  Gerhard  Simperl  bis  sp:itestens  10.

Februar  1976.  Alle  Altersklassen!

ter  gezieltem  therapeutisffiern  Einsatz  an-

gegaqen  werden können. Je nad'i der vor-

hanidenen  Problemaiik  setzen  füese  fürekt

am Kirfö,  an den Ekern  oder  aber  au&  an

der gesamten  FamtIie  an.

Jede Therapie  ist  ein Jangdauernder
Prozeß,  in desser Verlauf  si6  die Problem-

lage  des Klienten  allmählich  verändert.

Grundsätzlich  voiIziehen  sidi  soI*e  Ver-

änderungen durd'i EirizeI- wie au*  GffiP-

penbetreuung.  Letztere  verspricht  füsonders

im Bereich  sozfüler  sowie  emotionaler  Pro-

bleme  Erfolge.  Es mruß hier  nur  am Raride

erwähnt  werden,  daß ider  Erziehungs):ie-

ratungsstelle  fiir  dieses umfangreidie  thera-

peutis*e  Angebot  eine große  Anzahl  ver-

schiedenster  Spiel-  u. Arbeitsmaterialien  zur

Verfiigung  stehen  und die  räumIidien  so-

wie  personellen  Voraussetzungen  bestens  ge-

geben sind.

Hohes  A1ter
Landeck:

Am  9. Februar  feiert  Herr  Steinlechner

Ernst,  Fischerstraße  114,  die  Vollendung

des 86. Lebensjahres.

Frau  Maria  Neururer,  Urid'istraße  21,

feiert  am 12. Februar  den 83. Geburtstag.

Flie§-Urgen:

Am  7. Februar  vollendet  Frau  Maria

Mark,  Urgen,  ihr  87. Lebensjahr.
Wir  gratulieren!

Volksschule  Landeck-Bruggen

Die Einschreibung  der im Sföu5ahr

l976/77  s*ulpfli*bigen  'Kinder  findet  am

Montag,  dem 16. 2. 1976,  von  14-17  Uhr

statt.  S*ulpfli*tig  sind alle  Kinder,  die

bis zum 1. 9. 1976 sed'is Jahre alt sind. Zur

Einsahreibung  sind mitzubringen:  Geburts-

sd'iein,  Staatsbiirgersshaftsna*weis,  Tauf-

schein,  Impfzeugnisse  -  und die neu  ein-

tretenden  Schüler.

Fundausweis  Landeck

Es  wurden  gefunden:  1 Augenglas,  1

einzelner  Sa»liissel,  2 S*liisselbunde,  1 Arm-

kett*en,  1 Kinderweste,  1 Damenweste,

1 Paar  D.-Lederhandsffiuhe,  1 Sdineekette

uryd 1 Geldbetrag.

Der  Biirgermeister:  Anton  Braun  .

Stadfgemeinde  Landed«

Die  Stadtkasse  madit  darauf  aufmerksam,

daß alle  gewerbesteuerpflifötigen  Betriebe

(aufö  Filialen,  Zweigniederlassungen,  Aus-

lieferungslager) gem. S 28, Abs. 2 des Ge-

werbesteuergesetzes  1953  die  vorgesd'irie-

bene, nach Kalendermonaten  aufgegliederte

Lohnsummensteuererklärurig  für  das Jahr 75

(allenfa]ls  a'udi  Leermeldung)  dem Stadtamt

Lande&  bis spätestens  Ende  Feber  1976  ab-

zugeben  hatien.

Lohnsummensteuerpf1i*t  besteht,  wenn

die  Bruttolohnsumme  des Gesamtbetriebes

in einem  Monat  S 5.000,  -  übersteigt.

Das  Sdiwarze  Kreuz  sammell  für  die

Kräegsgräber

In  der Zeit  vom  1. bis 29. Februar  76

werden, wie in den vergangenen Jahren,

wie&er  die ehrenamtliffieri,Sammeipersonen  .

an  die Türen  klopfen  und um einen Bei-

trag  zur  Erhaltung  der  in Tirol  befinifüi*en

Kriegsgräber  zu  bitten.  Der  Larbdesstelle

wurde  vom  Amte  der Tiroler  Landesre-

gierung  im  Monat  Feber Haus-  urud Ge-

schäFtssammlungen  in  den  Gemeinden  be-

willigt.

Im vergangenen  Jahr wurden wie&r  er-

he):ili*e  Mittel  zur  Instandsetzung  des

hö*stgelegenen  Kr;egerFr3edhoEes  Obstanz

u. &es Ehrenteiles  in Kufstein  aufgewendet.

Die AuFhringung  der hiezu  notwendigen

Mittel  kann  mit  der  zunehmenden  Geld-

verdünnung  nid'it  S*ritt  halten.  Die  spen-

denfreudige  Bevölkerung  wird  daher  ge-

bcten  sid'i  dcr  Bitte  um  Erhöhung  ihrer

OpferbereitschaFt  nidit  zu versd'iließen.

6. Februar  1976

Die  Gemeinden,  Pfarrämter,  &hulen,

Kriegsopfer-  und Kamerads*aftsverbände

werden  gebeten,  die  Sammlung  zu  unter-

stützen.  Osterr.  Sd'iwarzes  Kreuz

Kriegsgräberfiirsorge-Landesstelle

Tirol,  Innsbruck,  Haydnplatz  5

Pi«
-ggovi

,,Mein  Kompliment,  gnädige  Frau,  Ihre  Parties

smd  immer  so zwanglos."

BALLKALENDER

Lehrerball  - 6. Februar  - Wienerwald

Tanzkrföz*en  der  Zug-FörderungssteIle

Lande*  - 7. Februar  - Gasthof  Arlberg

Schiitzenball  - 7. Februar  - Hotel  Sonne

BaIl  des ARBO  - 14. Februar  - Gasthof

Arlberg

SPO-Bezirksball  - 14. Februar  - Hotel

Wienerwald

Sportball  des SV Zams  - 14. Februar  -

Marrheim  Zams

Maturaball  - 21. Februar  - Hotel  Post-

Wienerwald

Garnisonsball  - 28. Fehruar  - Festsaal  der

Pontlatzkaserne

AIpenvereinsball  - 28. Februar  - Hotel

WienerwaId

Kriegsopfer-MaskenbalI  - 28. Februar

Postgasthof  Gemse  in Zams

SCHISCHULE  . lANDECK  - ZjkJHS

K«NDERKURS  Nr.  2:

Olympiaferien:  vom  9. 2.  bis

13.  2.; fäglifö  10-12  und

14-16Uhr.

WEDELKURS  1976:

Auch  für  Sfemmbogenfahrer

Damen  u, Herren

vom  16.  2.-21  2, 1976,

fäglich  10-'12  u,  14-16  Uhr

Treffpunkt:  Jeweils  /nonfag,

9.30  Uhr  im Sdiisföulbüro,  Ve-

nefseilbahn
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Arlbergsaai1  faßte bergbegeisterte
Zuhörer  nicht

Es war  *irklich  erstaunlich,  wel*e  Zu-
hörermassen  aus  dem relativ  kleinen  Ein-
zugsbereid'i  von  St.' Anton  und Umgebung
der  Lichtbildervortrag  von  PeterHabeler  auf
die Beine  zu bringen  vermo*te.  Der  Ver-
anstalter,  die  SPARVOR,  hatte  damit
einen Griff  ins Volle  getan.  Die  400 Sitz-
plätze  des Saales reid'iten  bei weitem  nicht,
mindestens  150  Personen  verfolgten  den
Vomag  stehend  oder auf Klassenzirnmer-
Sesseln.  Es  verbreitete  si*  aufö gleifö  'so
etwa5  wie eii'e  Hüttenstimmung,  niiföt  zu-
letzt  verursaföt  durdi  füe  Musikeinlagen
(Zieharmoüika,  Gitarre)  vor  dem Vortrag
und in der Pause.  Aufö  .das War ein guter
Regieeinfall  des Vepanstalteris,  der wesent-
lich zum  Gelingen  des Abenas  (28. 1.) bei-
trug.

Dei  Vortrag  Peter  Habelers  war  ein-
-'l fa*  begeisternd.  Fern  jedes  Pathos,  eher

abstrahierend,  vermoditen  die'  herrlid'ierp
Bilder  in  Verbinidung  mit  den  einfadien
Worten  iiberzeugend  zu  vermitteln,  daß
hier  ein  Mann  (dem man  den  ,Heiden"
überhaupt  n.i6t  anöieht,  tobwahl  es ein
fescher  Bursfö  ist) von  einem  StÄmd, der
mit  seinem  Seilgefährte'n  Reinhoid  s*on
oft  an die Gremen  der menstföliaien  Lei-
stungsfähigkeit  vorgestoßen  #ar.  Die  Seil-
sd'iaft  Messner-Habeler  ist bePühmt.  (Reirb-
hold  Messner  war  an diesem  Abend  ver-
hindert;  er war  beim ZDF).

Urnd  -iiber ihre  beriihitesten  Touren  be-
richtete  Peter  HabeIer:  Durfösteigun:g  der
Eiger-Nordwan&  in 4er Rek,ordzeit  von10  Stunden  (Sommer  74),  und  die  Er-
steigung  des  beriihmten  Achttauseniders  
Gasherbrun  oder  Hiden  -Peak  im  Kara-
korum.  Zum  Eiger  sagte  Habeler,  daß in
dieser  riesigen.  Wanidfluföt  mit  vieIen  stein-' sd'ilaggefährdeten  Stellen  !xhnelligkeit  glei*
!6oherhei1  sei. Die'Zeit  von  1C) Sturiden
wiirde  jedofö  auch von  ihnen  kaum  mehr
errei*t  werden.  Das absolut  Neue  u. Erst-
malige  beim  Hiden  Peak  war,  daß die Be-
steigung  dur'fö-  2 Mann  ohne Hochlager  u.
Hochtr:iger,  also  im  Westalpenstil,  statt-
fand. Aufö  in d4n extremen  Bergsteiger-
kreisen  wunde  dieses Vorhaben  yon  man-
*en  fiir  undurffiführbar  gehalten.  Na*  er-
folgreid'iem  Afüchluß  dieser Miniexpedition
ist ):iereits eine weitere  im Everestgebiet  fiir
1978  geplanz.

Namens  des Veranstalters  hatte  Sepp
Hazg,  Filialleiter  der  SPARVOR  in  St.
Anton,  &  Begrüßung  ;orgenommen  und
dabei namentlich Vfö,im.  Spiß, GR Hauser
als  Kulturreferent  der Gemeinde  St.  An-
toü und den Leiter der- Befgötöi@erschuIe,
Strolz,  genannt.  Als  Haag  bekanmgegeben
hatte,  daß man mit  Habeler.  einen  frisch-
gebad«enen  E.hemann  vor  sich habe,  er-
tönte  aus  dem Zusföauerraum  die  Be-

merkung:  ,,Naföa  werd's  mitm  Beargsteiga
iatz  aus  sein:"  Der  Zwisföenrufer  wird
auf keinen  Fall  reföt  behalten,  &as stand
wohl  fiir  alle  Zuseher  und  -hörer  am Ende
des Vortrageseindeutig  fest.

Erfolg  der  Landecker  AV-Juge.nd  bei
den  Landesskimegslerschaften  der  Ti-
röler  Alpenvereinsjugend.

IBei den am Sonntag,  dem 1. 2. 1976,  in
Fulpmes-Frohneben  stattgefundenen  Landes-
skimeisters*aften  der Tiroler  AV-Jugenid,
&ie  eine  sehr  zfölreiche  Beteili'gung  hatte,
konnte die Jugei'djruppe  der Sektion Land-eck des OAV  sfööne  Erfolge  erringen.

So  konnte  Astriid  Wolf  in  der  Klasse
Jugend II einen ausgezei*neten 2. Platz,
l'homas  Staggl in der Klasse Jtigend I einensehr guten  6. Platz  und  Rudolf  Olbö*  in
der Klasse  Sd'ifüer  II einen  dod"i  nodi  be-
achtlid'ien  12. Platz  erkämpfen.  Der  in d'er
Klasse Jugend I startende Wolf'gang Büsel,der eine sehr gute Zeit  gefahrerr  war  und
damit  Aussi*t  hatte  sid'i  unter  den  Vor-
dersten  zu rangieren,  stiirzte  leider  knapp
vor  aem Ziel

- Der  SC Pettneu  am  Arlberg  veranstal-
tet  am  Sonmag,  dem  22.  Fet»ruar  1976
den 2. Volksschiwandertag.  Fiir.den  IO km-
Lauf gibt es keine Limitzeiten.  Jeder Teil-nehmer  erhä-It  eine sa'iöne  Medaille.  Die  drei
stärksten  Gruppen  erhalten  zusätzlich  eine
Auszeichnuryg.

Die  Anmeldung  erfolgt  am Start  (Nenn-
geld S 70.  -  für  Erwachsene  und S 50;  -
für Kinder  bis 14 J.), der von  8-13  Uhrfüim  Pettneuer  Sföwimmbad  du#chgeführt
wird,  Zielschluß  ist  15.30-  Uhr,

Das Gelände  um  Pettneu  eignet  sich  in
hervorragender  Weise  lür  den  Lang-

NUR  NOCH  7 TAGE!
yom  '13.-24.  Februar  '«976

Karfenvorverkauf  hat
begonnen!

Kindedaschmg  am Eisplatx  auf  der  löd
D'er  bereits  traditionelle  Kir»derfasföing

mit  Prämiierung  der besten und  originell-
sten Maskerb  firrdet  am Sonntag,  dem 8. 2.,
am Eislaufplatz  auf  der OCl statt.
Programm:

13. 00  Uhr  Offnurrg  des Eisplatzes
14. 00-14.30Uhr  Beginn  d. Maskenlaufes
15. 00-15.30Uhr  Prumuerung  der  Mas-

ken  mit  ansd'iließender
Preisverteilung.

Die eislaufende Jugentl  ist zu.diesem Kin-derfastJhirbg  herzlifö  eingeladen!

Der  Tennisclub

2.-Petineuer
Vt»lksstji-
wündertüg

Foto  Perktold

lauf.  Der  Sfarlplafz  (t!ild)  befindet  sidi
unmiltelbar neben der Bundesslra%e
kurz  nach  der  Tankslelle.

Eheschlief)ungen;

Am  17. 1. 76 heirateten  der Bundesbahn-
trieMahrzeugführernaaüwuchs  Helmut  Hartl
und die  Textilaföeiterin  Heidemarie  Car-
pentari,  beide  aus  Lödedc;

am 3. 2. der Tisföler  Elmar  Biber  und
die Kellnerin  Gabriele  Stföwindsacl,  'Feiide
aus Landeck.

Es kann pass»eren was will,  es gäbl
immer  einen,  der es kommen  sah.
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7odesfä11e
IffIS:

Am  -29. 1. 76 verstarb  Frau  Ma  Ehrlich

6. Kößler  im Alter  von 72 Jahren.

indeck:

Am  28. 1. verstarti die Hotelierin  (0otel

>si) Luiise Gruber  geb. Siegmann  im 74.

:bensjahr.  -

Frau  Grete'Frapporti  geb. Allesch,  vör-

arb am 30. 1. im 70. Lebfösjahr.

l. Anfon:

Am  27.  1. 'verstarb  der  60j:ihrige  Peter

:nnewein.

Unfälle
6a1für:

Am  2. Februar  gegen  14.30  Uhr  brach

n Haus  ,,Balluner"  im II.  Stock  ein Zim-

'ierbrand  aus, durfö.den  die gesamte  Zim-

nereinrichtung  soöe  ein  Teil  der  per-

önli*en  Gegenstände  der in diesem Zim-

ner untergebra*ten  Feriengäste  stark  be-

d'iä&igt  wurden.  Brarrdursa*e  ist vermut-

ich eine  weggelegte  brerbnenae  Zigarette.

)funds:

Am  31.  1. wurde  ca.  1 km nordöstlifö

von  Pfunds  im  Inn  eine Wasserleiche  ge-

iifötet,  dfü an einer  fiir  eine Bergung-s*wie-

rigen  Ste]le  mit  dem Kopf  zwisföen  zwei

Steinen  eingeklemmt  war.  Die  Vermutung,'

daß es si*  um  die Leid'ie  des am Vortag

bei einem  Verkehr.sunfall  bei Martinsbruck

in den  Inn  gestiitzten  Jugosläwen Ramo

Krasnic  hanfüe,  erwiös  sifö  na*  der

Bergung  am 2. 2. aIs riahtig.

Ried:

Am  1.  2. gegeö-12.30  Uhr  unternahm

der  16jährige  Andreas  Schöpf  aus  Ried

eine  Traiiningsfahrt  fiir  &as  naaimittägige

Rodelrennen  auf  dem Gemöindeweg  Freitz-

fürg-St.  Christina.  Ungefähr  auf, der

Hälfte  der  Strecke  kam.ihm  aus einer  Rechts-

kuüve  ein PKW,  gelenkt  von  Alois  Zöh-

rer  abs Ried  enfgegen.  Bei dem Zusammen-

stoß erI,itt  Schöpf  einen  O!:iers*enkel-,  Un-

ters&enkel-  und  Beckenbruch.

Zams:

'Von  den Gend.  Hasla*er  urbd Bodt  der

FP. d. Gpk.  Landeck  wurde  am  1. 2. ge-

gen  O.OO Uhr  der  28jährige  Helmut  Fritz

bei dem Versudi,  in das Großkaufhaus  der

Fa. Huber  und Griiner  einzudringen  festge-

nommen,  Der  siebenmal  einschlägig  Vor):ie-

sirafte  hatte  vorher  im  ,,Theresienkelier"

eine  Werkzeugtasche  gestohlen.

Zweigeschossige  Holzbaracken  beim

Adbergtunnelbau  in St. jakob  können

zu Todesfailen  werden.

Bei Bregenz  bra*  in einer  zweigeschossi-

gen Holzbaradce  ein Brand  aus. Etwa  60

Aföeiter  wuraen  im S*laf  vom  Rauch  u.

von  den  Flammen  überrascht.  Panikartig

flüdrteten  die Arbeiter  aus ihrer  Unterkunft.

Um  das Leben  zu retten,  blieb  manchen  nur

der Spruryg  aus dem Fenster.  Ein  32jähriger

Mann  fand  im Brandqualm  niffit  mehr  den

Ausgang  und  verbrannte.

Stföon eingeschossige  Baracken  sirid wegen

des tirennbai:en  Baumaterials  brandgefähr-

det,  Die  Errichtung  zweigeschossiger  Ba-

ra*en  sofüe  daher  rbicht  mehr  zugelassen

werden.  Bezirksrauföfangkehrermeister

Gebhard  Traxl

Pater  Igo  Mayr  niachl  Sprüch

'S BRAV  E HüNT  L

,,Ja, griaß ai':  sagt  zun  Mucbn heit  der Veit,

,,sag, tatscht  mer  nit  di:»s schiane  niintl  da

verkaffen?

Iös  sach mer  gleich, dös sietfö i s*un  die

ganze  Zeit

da auf der Straßen  hinter  deii'ier  nachi

laffen."

,,Mei  lieber  Veit,  dös  isch ganz umasis*t,

dfü Hiintl  kunn  i dir beileib  nit  göben,

d;3is isch mer  um viel  Geld  nit  foal,

dös hatmer  ferden  grettet  gor mei  Löbeniffi

,,Was  du nit  sagscht, wie  isfö dös nacher

gangen?

D;u werscht  de*t  nit  in Ba*  sein gfalln?"

,,Na,  dös  nit,  atier  mit  der Gripp,  der

langen

bin  i drei  Wochön  gIegen,  s war  a re*tes

Gfrett.

Dös Hüntl  isa'i  nimmer  von  der  Seiten

gangen.

Dös brave  Hiintl  laßt  koan  Dokter  zuacher

zu mein  Böttl"

HOHER  BLUTDRUCK

Der  Dokter  liat  dem Lois  den Bluatdru*

grnössen,  -

Viel  z' hoafö  ischt  der, €löS kimmt  -vom

gua;en  Ossen.

Und  no 'von öppes,  drum  der Dokter'sagt:

,,Dös  wunidert  mi koa bissl, daß di der so

plagt.

Du  trirrkst  woll  gar nit  ungearn  Wein,  so

tat i  moan?"

,,Na,  gearn,  Herr  Dokter,  bitt,  was haberi's

denn für  oan?"

DER  BÄU  RIN  LETZT  E F  AEU  DE

Und  wie  der Bauer  isch in Ziige:n  glegen,

hab i eahm wollön  no die Körzen  göben.

Fafü  ihm  da nit  a hoaßer  TropEen  nieder

auf die Hand.

Da  draht  er si am mi hear  müahsam  von

der Wand:

,,Du  Rindviech':  sagt er, urud i sie*  woll,

wie  er leidet.

Aber,  daß er mi no kennt  hat,.hat  mi

decht,er gFrejdet!

Ein Augenzwinkern,  hat  man  festge-

slellt,  dauert  den  vierzigsten  TeJl einer

Sekunde.  Kennen  Sie  emö  Möglichkeit,

sich  noch  schneller  m die  Nesseln  zu

selzen!

ER- und  SIE-Rodelrennen  am  22.  Feber

in Landeck  - Thial

Jung und alt -  jeder kann mitmacheni

Alle  Rodler  des Bezirkös  Lande*  werden

herzlichst  dazu  sirpgeladen.  Erstmalig  .in

Landeck  w3rd ein ER-  und  SIE-Rodelren-

nen von  den Landföcer  Naturfreunden  ver-

arpstaltet. Jeder Teilnehmer  muß eine-Part-

nerin,  oder  jede  Teilnehmerin  einen Part-

ner  meMen.  Für  das  FJennen  werden  die

Partner-jedo*  ausgelost.  Die  Partner  miis-

sen jedod'i  getrennt  fahren,  das  heißt,  je-

der auf-seiner  eigenen  Rodel,  audx anhän-

gen  oder  dgl. ist  verboten.  Die  Partner

wert4en  gemeinsam  gestartet,  miissen  aber

n:r3nt gemeinsam  durch's  Ziel  kommen,  son-

dern  die Zeiten  der beiden  Partner  werden

zusammengezählt.

Neninungen  werden  bis spätestens  Sams-

tag,  -21. Feber  76;-  I2 Uhr,  'v.on Frau  Falk-

ner  Frieda,  Textil  AG,  Landeok  und  von

Herrn  Koch  Heinrich,  Fisdxerstraße  1't8,

Tel.  05442-2873  entgegengenommen.

NenngeM:  S 20.  -  pro  Person  - zu be-

zahlpn  bei  der  Startnummer:nausgab-e  im

Gasthof  Bierkeller  am,  Sonn.tiag, 22 Feber,

ati  8.00 Uhr.

Start:  IO.OO Uhr  - ThiaI.

Als  Preise  gibt  es nur  Warenpreise.  Preis-

verteilung:  Sonntag,  22.' Feber76,  '16 Uhr,

im Gasthof  Bierkeller.  Ans*ließend  gemiit-

liches B-eisammensein.

Naturfreuride  Landeck-Zams

Das Gefühl  braudit  Oppos»flon.  Wenn

man  schon  aus Liebe  hegratef,  sollfen

wenigslens  die  Ellern  dagegen  se €n.

Kino  Landeck
6. Februar,  20 Uhr:

MEIN  NÄME  IST NOBODY

7. Februar,  14 Uhr:

DICK  UND  DOOF  - DURCH

DICK  UND  DUNN  '

7. Februar,  20 Uhr:

DER MANN  OHNE  NERVEN

8. Februar,  14,  17,  20 Uhr:

DER MANN  OHNE  NERYEN

9. Februar,  20 Uhr:

EVASLUSTE

10. Februar,  20 Uhr:

DAS  GROSSE  FRESSEN

Il  Februar,  20  Uhr:

2 HIMMELHUNDE  AUF  DEM

WEG  ZUR  füjLLE

12. Februar,  20 Uhr:

DER MANN  MIT  DER

TODESKRALLE

13.  Februar,  20  Uhr:

DER  WEISSE  t4JJ
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(indersehirennen  in 7,ams
Bei  ausgezöichneten  Pistenverhfünissen

irl iidealem  Rennwetter  wurdc  am Sams-

g, 31. 1., das zweite  Zammerberger  Schü-

erschirennen  in  Grist  als  Riesentorföuf

urffigefiihrt.  a Dieses  Rennen  konnte  nur

:shalb  ausgetragen  werden,  weil  die Kiffi-

er pausenlos  unter  der Regie  ihres  Trainers

'hurner  Karl  jun.  aus  Lahrföach  an  der

istenpräparierung  arbeiteten.  An  dem Ren-

en,  dgs  unfallfrei  verlief,  beteiligten  si*

her 95 o/o aller Kinder  'von 4-14  Jahren.

Die Kinder  des Zamserberges  möchte4

ich auf diesem Wege  recht  lierzlich  bedan-

:en:  bei ihrem  Betreuer  Thurner  Karl,  beim

(urssetzer  und  Zeitnehmer  Fadum  Hubert,

»eiin  Starter  Saurwein  Reinhard,  !:+ei den

3ergwa*tmännern  Prünster  Albrich  und

Falch Franz,  beim  Busfahrer  Schuler  Arbdrä,

.iei  den  Torriditern  und füi  der  Wirtin

Scliuler  Gisela.  Ihr  ganz besonderer  Dank

ergeht  an alle  Spender  der wunderbaren  Po-

kale  und  an die Zamserberger  Bevi51kerung,

deren  Ge]dspenden  zum  Ankauf  der  Me-

daillen  verwendet  wurde.

Ergebnisse:  Kinder  his 6 J.: 1. Gstir  Hans

Peter;  2. Haid  Rpbert;  3. Krismer  Giinther.

C1ubrennen  des SCA

1gm  - In zahlreiche  Gäste-  und Einhei-

mischenklassen  auFgeteilt,  stefüen  siffi am

letzten  Sonntag  nicht  weniger  als 220 Club-

mitglieder  dem Starter,  um beim  traditioneI-

len Jahresrennen des Skiclub Arlfürg  'dü-

bei zu sein. In einem  fliissig  von  der Taya

über das Moos  gesteckten  Riesenslalom  mit

einer  Höhendifferenz  von  rund  250 Metern

wurde  dann  mit  sportlidiem  Eifer  und  all-

gqmein  'gutem  tefönischem  Können  um die

besten Pfüze  gerungen,  bei füstens  prfipa-

r3etter  Strecke  und sonnigem  Wetter.  Die

Teilnehmer  waren  aus Nah  und Fern  ge-

kommen,  die  Ejnhejmischerb  Clubaügehö-

rigen  aus der gesamten  bergreg;on  unge-

wöhnlich  stark  vertreten.  Beim  SCA  braucht

inan sicli  über die  spofüiche  Zukunft,  so-

lange Clubveranstaltungen  mit  solcher  Be-

geisterung  besu*t;  werid'en,  keine  Sorgen

zri machen.

Bei  der  Preisverteilung  im  Hotel  Post

konnte  Präsident  Rudi  Matt  als  Clubmei-

ster 1976  Ruth  Traxl  und Harald  Rofner

ausrufen.

Unter  den Klassensiegern  sah man Frau

Anda-BührIe,  Hanni  Tschol  und  Rosemarie

Matt,

Bester  in der Gruppe  AK  IV,  Gäste,  wur-

de ein a)ter  Freui»d  des Arlherg:  Rudolf

Schock,  i.n der gleichen  Klasse,  Einheimische,

ging daer unverwüstliche  Sepp Staffler  vor

dem Präsidenten  Rudi  Matt  als Sieger  her-

vor.  Weitere  Klassensieger  sind:  Hans

Lassnig,,  Helmut  Sa'iranz, Rudi  Gering  u.

Peter  Schröcksnadel.  '

Klasse  I - Madcben:  1. Schuler  Roswitha;

2. Gstir  Bartiara;  3. File  Zita;  4. Neuner

Gabi.  Klasse  II  - Madcben:  1. File Agrpes;

2. Juen Elisabeth; 3. Krismer  Heidi;  4.

Raggl  Andrea.  Klasse  / - Knabert:  1. Neu-

rauter  Fer.dinand;  2. Plar»gger  Anton;  3.

File  Sigfried.  Klasie  II  - Knaben:  1. Lad-

ner Markus;  2. Hauser  Alfred;  3. Thurner

Martin.  Klasse  III  -  Krtaben:  1.  Ehrlich

Karlheinz;  2. Weiskopf  Peter;  3. Haid  Ger-

liard. Klasse III  - Madchen: l. Juen Erika;

2. Neurattter  Zita;  3. Plangger  Elsa;  4.

Neurauter  Bernadetta;  5. Frank  Angelika.

Klasse  IV  - Madcben:  1.  Weiskopf  Cor-

nelia;  2. Neurauter  Magdalena;  3. Neuner

Siglinde;  4. Neurauter  Theresia;  5. Plang-

ger  Sofia.  Klasse  IV  - Knabert:  1.  Gstir

Manfred; 2. Haid Josef; 3. Juen AIfred;

4. Neuner Peter. Mridchen 'Z107Z 12-14  7.;

1. Traxl  Annamarie;  2. Krismer  Beate;  3.

Schuler  Andrea;  4. Thurner  Regina;  5,Hau-

ser Mathilde.  Knaben  I - Hauptscbüler:  1.

Ehrlich  Harald;  2. Nagele  Martin;  3. Thur-

ner  Gerhard;  4. Traxl  Thomas;  5. Rüf

Norbert.  Kmtben  II  - Hauptscbüler:  1.

Haid  Andreas;  2. Schuler  AIfred;  3. Schuler

Klaus.

Srhikln'Ji

Hochgallmigg  1951

Am  Sonntag,  dem  8. 2. veranstaltet  der

SC Hochgallmigg  1951  das  Klub-  u. Ka-

meradschaftsrennen.  Die  Gästeklassen  (AII-

gem. KI.,  Alterskl.I  tmd II  und  Damenkl.)  -

werden  gesondert  bewertet.  Das  Nenngeld

für  Nichtmitglieder  füträgt  S 100.  -.  Die

Startnummernver1osung  list  am  Sarristzg,

7. 2., 'um 20 Uhr.  Die  Startnummernaus-

gabe ist am Sonntag  von  11-12  Uhr  im

Wettlau-fbüro  in der Volksschule.  Start  ist

um  13 Uhr.  Die  Siegerehrung  findet  um

l7 Uhr  im Gasthof  Mpenrose  statt.

Bezirki-l)eiiicbs

Schimeisterschaft
15.  Februar  1976  tn Ladis

Unter  dem Bhrenschutz  von  Bgm.  August

Ofü  und.  NR  Hugo  Westreicher  veranstaltet

der Schiklu):i  Ladis  die.diesj;ihrigen  Betriefü-

meisterschaften.  Es handelt  sich dafüi  um

einen  Mannschafts-Riesentor1auf  für  drei

Teilnehmer  pro  A4annschaft.  Es werden  drei

voneinander  unabhfögige  Riesentorläufe

mit  verschiedenen  &hwierigkeitsgraden

ausgeflaggt.  Die  drei  Laufzeiten  werden

addiert.  Arbeiter  und  Angestellte  sowie  Fir-

meninhaber  un'd Angehörige  von  Firmen  u.

Ämtern  mit  dem Standort  im Bezirk  Land-

eck 'sind  teilnahmeberefötKgt,  wenn  sie min-

destens 2 Monate  im Betrieb  gearbe3tet  ha-

ben und  krankenversiffiert  sind.  Auskünfte

ünter  Tel.  05472-32106.

Sportverein  Tösens
Der SV Tösens  veranstaltete  am 31.  1.

das 1andesvertiandsoffene  Ober.grichtler  Ro-

delrenneti,  das Folgerhrle Erget»nisse  braföte:

Aünnl.  ]ugend:  1. Netzer  Gernot,  TVN

Landeck;  2. Schranz  Manfred,  SV Tfüens;

3. Gabl  Gerhard,  SV Munds.  Damert:  1.

Streng  Ka:thi,  SV  Zams;  2. Kalchsd'imid

Rosi,  SV  Sdhönberg;  3. Lottersberger  Gerda,

SC Telta  Schwaz.  Senioren:  1.  Lierföart

Hans,  SV Mils;  2. 'Venier  Meinrad,  SV

Mils;  3. Hofer  Adolf,  SV Schönöerg.  Her-

>aen B: 1. Raggl, Alois, T  VN  Landeck (Ta-

gestiestzeit); 2. Achenrainer  Rupert,  5V

Tösens; 3. Steixner Johann, SV Schönberg.

Herren  C: 1. Mfüler  Werner,  SV Tösens;

2. P@er Peter,  SV Tösens;  3. Senn Peter,

SV Tösens. Junioren II:  1. Batowski Erid'i,

SV Schönberg;  2. Ennemoser-  Walter,  TVN

Landeck; 3. Ofü Josef, SV Pfunds. Junioren

I:  1-. Aföenrainer  Herbert,  SV lösens;  2.

StrengJosef,  SV Zams; 3. Thöni  Josef, SV

Tösens.,DoppeIsitzer:  1. Stech4r-Mark,  SV

T'ösens;  2. Peer-Pesatti,  SV  Tösens;  3.

Traxl-Ennemoser,  TVN  Lanideck.  Iramen,

Vo'tfesrodel:  1. Peer Dor;s,  SV Tösens;  2.

Jennewein -Erna, SV Pfunds;  3. j'höni

Anna;  SV Pfunds.  Heüen,  T7o/&srode1:  1.

Petter  Emil,  SV Kappl;  2. Geiger  Ludwig,

SV Nauders;  3. Wille  Anton,  SV Pfunds.

D'r  löre)
A Wirtshaushocker is*t  d' Jörg,

pickt  wia  a PatzIi  Luahm,

und  's Weibli  wortet  schtundaweis,

er geaht  uafoch  it huam.

Heind  wiieder  Mit'ternocht  long  fiir.

Sie denkt:  ,,I  hol  'n glei. -

-Jörgl, iatz  geahscht ober  mit  miffi!

Es ischt  schua hoÜ:ia drei,"

Er  zohlt.  LouFt  s*ua  durch  's GaßIi  au,

witsa'it  icha bei d'r Tür,

's Weibli,  döis kimmt  'm gor it nod'i.

Er tuat  da Riegl  för.

Sie klodct  und  reahrt,  es ischt so kolt.

Sie kimmt  ober  it inn.

Konnsclit  olla  Tog  ins Wiartshaus  giah!  -

Iatz  riahrt  sich eppas dpinn.

Er schreit:  ,,Mei  Weib  ischt it dahuami

VielIeicht  isch6 sie it weit.

I tua  fit offl  1 will  sa it,

die fremda  Weifürleit!"

Luise  Henzinger

Heimatbühne  Pfunds:  ,,Der  Amerfka

Seppl"

eine  zwerchfellstrapazierende  Lachorg €e

vorn Anfang bis zum Schlufl!

Ein  f«r  die Fasna*t  sehr passendes  S'tück

wäMte  die Heimatbiihne  Pfunds  -  wer

fast  zwei  Stunden  von  Herzen  la*en  will,

sollte  si*  dieses Lustspiel  in ,,Starbesetzurrg"

niföt  entgehen  lassenl

Obmann  Karl  Salzgeber'konnte  auch in

Pfumls  bei  der  &ritten  Auffiihrung  zur





LjkNDECK G E M  EI  N D E B L ATT  FUR DEN B E Z I R K L A  N D E C K

EMEINDEBLATT  FUR DEN  BEZIRK

15  Riesenslalom,  Herren,  2. Durchgang  19.40

30  Eishockey,  Gruppe  I 20.00

€ «  fi«heiekov  Örunne  « 20.15

.15  Woody  Woodpecker

.25  Wir

.50  0RF  heule

.OO dsleneidibild

.1S  Olympisdie  Wimerspiele  1976

Zusammenfassung  I

.30  Zeit  im Bild  1 mit  Kultur

.OO Olympiasfudio

.15  Eishockey,  öruppe  I

Siegerehrung

..30  0lympiiche  Wimerspiele  1976

Zusammenfassung  Il

i.oo  Nachrichten

H  2. Programm

(.50  Betthuplerl

L.5S Landwirlschaff  heute

i15  People  you  meet  '

3.S0 0RF  heufe

;).OO Auf-  der  Suche  nach Adam

9.30  Das  Lied  des bunten  Fadens

0.OÜ Beichfe  eines  Mörders

(1.15 Das ohnmächtige  Plerd  a

Komödie  von  Fran4oise  Sagan

1.4S  Zeif  im Bild  2 mif Kulfur

fütlwoch,  11.  Februar

I  1. Programm

8.S5  0lympische  Wimerspiele  1976

Larlglauf,  Herien,  AxlO km
Eisschnellaulen,  Herren,  SOOO m

11j5  Slalom,  Damen,  1. Durchgang

13.00  Slalom,  Damen,  2. Durchgang

IA.OO Eisschnellaufen,  Henen  5000 m

14.30  Eiskunsflaufen,  Damen,  Kurxprogramm

18.00  Alle  meine  Lieben  -

18.2S  Wir  Ffflil

18.45  Belangsendung  der  öVP  'ffl

i8.S0  0RF  heute

19.00  dsteneichbild  ffl

19.15 0lympische Winferspiele 1976 g.ss
Zusammenfassung  I

19. 30  Zeit  im Bild  1 mit Kulfur

20. 00  0lympiastudio

20.15  Eiskunsllaufen,  Kur der  Henen  n'5
14j5

23.00 0lympisdie Winferspiele 1976 ta.oo
Zusammenfassung  Il

23.30  Nachrichlen  Jö%,

ffl ffl  1  Programm

17.00  Das  Faschingslesl
Puppentheater

17J5  Black  beaufy

17.SO  Beffhupferl

'17.55  Bausleine  einar  erlolgreidien  Lehr.,

lingsausbildung

18J5  Apprenons  le francais

18. 50  0RF  heute

19. 00  Sfernslunde

Sie baufön  ein Abbild  des Himmels

Beichte  eines  M6tden

Die Legende  von  Paul u(id  Paula

Zwei  Menschen  versuchen  ihr

Lefünsgfück

Zeit  im Bild  2 mi«  Kulfur2100

Donnerstag,  li  Februar

N  L Programm

8.S5  0lympische  Winlerspiele  1976

Langlauf,  Damen,  4xS km

Eisschnellauf,  Herren,  1000  m

11.5S  Eisho&ey,  füuppe  l

1S.55  Eishod«ey,  Öruppe  I

18.15  Nfönner  ohne  Nerven

18jS  Wir

'fö.50  0RF  heute

19.00  Zeil  im Bild

19.1S  Olympisdie  Winlerspiele  1976

Zusammenfassung  I

19. 30  Zeit  im Bild  1 mil Kullur

20. 00  0lympiasludio

20.15  Eishockey,  Gruppe  I

22. 30  0lympische  Winterspiele  1976

Zusammenfassung  Il

23. 00  Nacmichten

ffl N  1  Programm

17.50  Betlhuplearl
17.S5  Zu Gasl  bei  Friedrich  Cerha

ffi ffl  2. Programm

17.50  Belthupferl

47.55  Österreich  zut Zeil  Kaiser  Franx

josephs

48jS  Telekolleg  I

18. 50  0RF  heufe

19. 00  Siebenbürgen,  süf)e  Heimat...

Deufsche  in  Rum;inien

19. 4S Ikebana

20. 00  Beichte  eines  Mörders

20. 1S  Hallo...  Hotel  Sadier...

Porlier
Der  Nachwuchs  (lelzie  Folge)

21. 1S  Zeit  im Bild  2 mil  Kullur

21.35  Uberfall  auf aueen  Maty

Ein  modernes  Pira+enabenteuer

Mi+ Frank  Sinatra,  Virna  Lisi u. a.

ffl 'l. Programm

Samstag,  14.  Februar

8.2S  Olympisdie  Winlerspiele  197ö

Langlauf,  Herren,  SO km

Eisschnellaul,  Herren,  10.OOO m

Slalom,  Herten,  1. Durdigang

13. 00  Slalom,  Herren,  2, Durdigang

14. 00  Eisschnellaufen,  Herren,  10.OOO m

1S.OO  Viererbob,  3. und  4. Lauf

16.1S  Eishockey,  öruppe  I

18jS  Myslerium  Austraicum

Das Breff

'141.50 0RP  heufe

19.00  öslarreichbild  mil Südliröl  aktuell

19.1S  Olympische  Winlerspiele  1976

Zusammenfassung  I

19. 30  Zeil  im Bild  1 mif  Kullur

20. 00  0lympiasfudio

20.4S  Eishockey,  öruppe  I

2130  0lympische  Wintenpiele  197ö

Zusammenfassung  Il

23.00  Nadiridif*n

ffl ffl 1 Programm

L Programm
'fö.30  Der knallrote  Aulobus

Olympische Winlerspiele 4976 iy,oo  zeichnen  - Malen  - Pormen

Biathlon,  Sfalfel

Eisschnellauf,  Herien,  1SOO m  '7a3o Bla" beau'Y
Riesenslalom,  Damen  Auf Schatzsuche
Viererbob,  4. und  2. Lauf

i In 80 Tagen  um die  Welf

Zeiföentrickgeschi&ten  nach  Jules  Verne

io.z;i  Wjt

18.45  Belangsendung  der  Kammer  für

Arbeiler  und  Angeilellte

18. S0 0RF  heule

19. 00  Osfeneichbild

49.45  0lympische  Winterspiele  1976

Zusammenfassung  I

19. 30  Zeif  im Bild  4 mif Kultur

20. 00  0lympiasludio

Ej5  Eiskunsflauf,  Ktlr  der  Damen

23.ü0  0lympisdie  Winterspie)e  1976

Zusammenfassung  Il

23jO  Nadirichten

41,5S  Bellhupferl

18.00  Gulen  Abend  am Samslag

...  sagl  Heinx  Conrads

4L25  Prisma

Das Magazin  für  die  Frau

'ffl.50  0RP  heute

19.00  Karneval  in Trinidad

19. 4S  Latscho  diwes  oder  die  Zigeuner

kommen

Eine  Dokumen+afion  von  Pit Klein

20. 15  Hurra  -  ein Junge

Schwank  von  Arnold  und  Ernsf  Badi

üif  Willy  üillowitsch  u. a.

22.4S  Zeil  im Bild  2 mit  Kullur

n.30  Fragen  des  Chrislen

n.3S  Stiletlo

Erpressung  im Mafiamilieu

'III@

1L25  Russisdi

18. 50  0RF  heufe  -

19. 00  Det  goldene  Slaal

19. 50  Männer  ohne  Nerven

20. 00  Beichle  eines  Mörders

20.1S  Madame  Baplisle

Fernsehfilm  von  Claude  Sanfelli,  nach

 einem  Roman  von  Guy  de Maupassant

2L45  Zeil  im Bild  2 mil Kultur
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fal A I   12. cbartthtere 'ir, r»rabtausUser8H5(;B  5i(,  ip  ßy51  - Familie/Bekannten-  Jede Kamera SOllte mlt etnem Draht-
VÖn Huberf  Walferskir €hen  a kreis  einige  hervorstediende  'I'ypen?  z. B.  auslöseransdiluß vers,eh.en se"  Le'der g"b'BlB(yH Biid'ier'urrni  einen  ABg1(5y, (;iB(;B eS da trnnler )[lOCh el)nlge Ausnahrnen. Mit
"'Brand"ngsa"fnabmen . Faulpelz,einenMeisterkochusw.?Sid'ier-eänemDrahföuslOSerfün1dl1nderLageiBei BranJungsaufnahmen werden wtr H,H wird  es aufö Ihnen  einmal  Spaß ma-  den Filmtransport  vom führungshandgriff
nur selten Sonnenschein haben. Afür man chen,  ai.lle diese  Typen  in  einem  kleinen  am Stativ, yom Han:dstativ aus oder im
kann diese Aufnahmen vielleicht an einem Film  zu 'verewigen.  Nehmen  Sie  da):iei in  Titelgerät auszulösen, ohne die Kamera
Tag mad'ien, an dem es verhältnismäßig hell leicht  ironis*er,,  lustiger  Weise  'die  beson-selbst  zu beriiören und damit zu bewegen.
ist. Dann sollte man versuchen, diese Auf- deren  Eigenschaften  Ihrer  liebfö  Mitmeri-.  Mit einem Fernauslöser kann die Kamera
nahmen  gegen  das  Licht  oder  zumindest
sqhräg gegen das Licht  z,u ma*en,  möglichst  schen aufs Korn. Wenn Sie mit viel Iaee' sogar auf mehre" Mefer Encfernung aus-mit  Farbfilm.  Sie  werden  sich wundern,  et'waS Lust und Geschick' eine sol*e -Auf- gelöst werden. Außerdem gibt es-,heute 'e-reits Spe*ia1se1bstaus1öser  fiir  Filmkameras,
wie weiß nacfü%r  bei der Projektion  der g""'e '  Angriff nehmens so-werde"- S'e 'e-  die ebenfalls  am Drahtaus1öseransd'i1uß  be-
Gischt leuch;et. Vcrden diese Aufnahmen  Sflrnn'f no' )a"relang Freude an dZesem feptigt  werderi.  So haben  Sie die Mögli*-
mit  dem  Licht  im Riicken gemacht, sind diese Filmchen haben, der sich ja im Laufe der keit,  aud'i eirffial  auf  dem  eigenen  Familien-
Bilder  nicNtssagem:l  und farblos.  Zeit  füliebig  yerffingern  läßt.  film  darauf  ZlI  sein.

Gottesdienste ' dl k Pe4 Bmggui Iwaiq ee - en - en - ZamsGoltesdienstordnung  Land@.ck  tWittwocb,  1'1. :.:  7.10 Uhr Messe för  AIois  Mitt'tnocb,  11, 2.: Gederdetag  U. L. FrauF{olzer; 8 Uhr Messe fiir  Josef und Maria  in -Lourdes: 7.15 Uhr Jahresamt f. eine
S.30Uonnug,;r Fru'2;,Am5eassSeon,nu,,cragF'ammiJliaebrPeisnhdreujl": SViirfl und Angehör,ige; 19.30Uhr Messe ' verstorbene Mutter.'.Mariffitsch; 9 Uhr 1. Jahrtagsamt f. Kres-  B' Paul Mra' Donne"cagi 12a 2" I" der '  woa 'm
zenz  Sonnweber;  li  Uhr  Kindermesse  fiir  Donrterstag,  12. 2.: 7.10 Uhr  Messe f. Alois  Jab/'skreÜ: 1'3o Uhr Ja'hresamt t.
Anton  Kofler  19.30  Uhr  Abendmesse  für  Stark;  8 Uhr  Messe für  Franz  Rappold.  Edua"!'.M'genas'R'ha-"d Jarosch. Fre'faZ> 1' 2" 'lo  Uhr Messe für Josef Fk:eeijsfa:g'7.}13'; U2hrInJadherresm5 esWseo' affmKJreasbz7eenSz
Montag, 9. 2.: in der 5. Wocbe-igt Jabres- Waldner; 8 Uhr Messe fiir Heinri* Hußl. Kecht.kre's: 7 Uhr Messe für An'on'a sce'na'e' Samstag, 14. 2.: 7.10 Uhr Messe für Maria  Samstag,  14. 2.; Hl.  Cyrillus  u. Metbodius:
Dienstag, 10. 2.: Gedacbtnis der H1. Scbo- und Josef Frefö; 8 Uhr Messe für Josef 6.30 Uhr Jahresamt f. Hans  Siummerauer;sIaestfiuh:KzauSpMaronRteec1aChssino f 547: 7 Uhr Mes- TarheöansiRg;ag1g91:30 Uhr Messe fiir Moris. An- E1.9,3oOseUEhTrraVxoLrabendmesse ali- JahresmesseMittrnocb,  11.2.:  Gedenktag  Unserer  Lieben

 Sönntag,  15.  2.v  6. So. im ]abreskreis:
Frau v. Lourdes f 1858: 19.30 Uhr Ahend-  Goflesdien'stordnung Bfüggen  8.30 Uhr Jahresmesse f. Wilhelmine  Waffi-
messe für Josef Winkler. 5onn,g,  g. L,  ,  SOnntag  -;m I,y,resyre;,, ter; 10.30 Uhr Messe f. d. Pfarrfamilie.
Donnerstag,  12. 2.: in der 5. focbe  i. Jab-  9 tJhr H1. Amt  für die Pfarrgemeinde;reskreis:  7 Uhr  Messe fiir  RudolF  Zanoni.  19.30  Uhr  Messe fiir  Marianne  Huter.  xrz'i D'en!'= (N" b' wiiklidier D'ngli'kel'lvon  Samstag 7 Uhr früh bis Monfag  7 Uhr früh.

Freitag, 13. 2.: in der 5. Wocbe im Jabres- A4onta5r, 9. 2.: 7.15 Uhr Messp für Josef B, Februar  1976:
kreü: i9.30  Uhr Afündmesse fiir  Verstorb.  Walfö.

 Lande&4ams-Pians:der Familie FaIger-Schaufler. Dienstag, 1. ,  HL S föolaStika., 1930 Uhr siDAr.nfCozneprneyff,n.Leaundeck, Tel. 33 44Sa!Sfag»'j4-2-:GedenkagderHl-CJrliL
 JugendessefurOlgaZangerl.

 p7.ViktorHaideggeriTel.üg448-222
,urtd Metboaius von Russland f 9. ]bt,'17 Uhr  Rosenkranz urid Beichtei  18.30  Uhr  uitt'tvocb,- ii. 2.: pest aer erscbeinung ua- pfünds-Nauderx:Vorab  en drnesse für  An  na Hfülrigl,  7i3 in l@y4rdBs: 7. I 5'[J5y %(;55B {i3y J()5d q, Dr. Friedr. xunczaiCky, f!llnfü 45T Tel- ü 54 74207Sonn,g,  1,  ,  g. sOnntag im JabreSkre,,  Joseh Traxl. Heute ist keine Bibelrunde, p'ulz-R'ed:6.30 Uhr  Friihmesse  fiir  Anna  Hueber;  ers' n"sfen Mittwoch. Dr'hr's'o(Angerer' Pru'z135' Tei 05472-2o2Kappl-See4altür-lsdigIi9 Uhr  H1. Amt für Familie Greuter  D0nnerStr;19:i 12- 2-: 19-30 Ubr MeSSe fÜr Dr. W. KM,  Tel. 05'445-230  ,
il Uhr Kindermesse für JoseE Alois P-rofüt ver-stor):i; Siessury& Alois;Schrnid. T.,erarz,,,,e, sonnfagsd!ensh
.xnd Anna Platt; 19.30 Uhr Abendmesse f. Freitag, 13. 2.: 7.15 Uhr Messe fiir Franz 8.Februan976:  -
Maria Schwarz. Erhart.

 Tzf. Ludwig  f!und,  Kappl,  Tel. 268Samstr:tz, 14. 2.: Hl. -Cyrill und Metboa» Sfadfapofheke  nur in dringendsien  Fällen  
;ottesdienstordnung Perjen GtaubenSbOten d8r Slaven: 7.15 Uhr MeSSe TiWag-Sfardien$f"(LandeCk-zams)

 Ruf'22  10-4>
:onntag, 8, 2.: 8.30 Uhr Messe fiir Rudolf fiir Josef Rieder; 19.30 Uhr Messe f. Fried- g. Febfua,976:;rismer; 9.30 Uhr Jahresmesse fiir Hans ri* Fiegl. MuHe,ber!,ung,  I ,16  Uhr  . 

/Iathoy;  10.30  Uhr  Messe  fiir  Ferfünand
'yruberi 19.30 Uhr Jahresrnesse fuaar Niko- Gollesdiensfordnung Zam$ - - Herausgebari  Eigentömer  ü. Verlegeri  Sfadt-
tus Landerer. 5on,,,  B. 1... yy 5onntag  ;m )aBres>r,;L.  gemsinde Lande& - Sdiriftlaifung u. Ver-
(omag, 9.-2.; 7.10 Uhr Messe für 'ierst. 8.30 Uhr Jahresmesse,f. Edmund Theiner; wo;er2403l'ung'650o LFaünrdaV"e'riaRgalfhlanuhsa',,Teuind22l1:
1ternTaanint-Moggio(f.d.Pfarrfat-10,30UhrMessef.diPfarrfarnzbe.

 seratenteartverantworttid1aaoswaiaF'btotai
e 8. 2.); 8 Uhr Messe fiir Wilhelm und ffont«g,  g, )... In dey 5.. fo.  ;m layres  Lande&, Rathaus-Ersföeint jeden Freilag -
nna Oberacher.

 VierteljäJirlidier Bazugspreis S '22.- (ains61.
kYeZS: 6-30 Uhr Jahresn]esse f, Verstorbene 8o/o Mwst.)  Versffi1eif5prejs  5 3.  (incl.

'ienstag, 10. 2.: 7.10 Uhr Jahresmesse fiir  der Fam- Rua'g- 8 "/o uwsf.) - Verlagspostamt 6;s00 Lande&,
»sefa Eberl; 8 Uhr  Messe fiir  Josef Weiß-  Diemtag, 10. 2.: HI. Scbo(astika: 19.30 'T""  Er!"etnungso" Landa' - Dru'
»pf und  Mutter.

 Uhr Jahresmesse f. Johann S*negg.  Tyro"a lande" Ma'sersfrabe"Te}a2512'
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er ,,Schillingtest"  beäm  Reifen  kann

i(  Leben  relten!

,,Lassen  Sie es ni*t  bis zur  gesetzli*yor-

esföriebenen  Mindestprofiltiefe  von  1,6  mm

ommen':  warnen  die Reifenteföniker  des

)AMTC.'Sföon  ab 3 mm.Profiltiefe  ver-

chle*tert  sid'» die Fahreigensd'iafr,  des Wa-

;ens  erhebli*,  vor  allem  auf den in der

)bergan@szeit nassen und rutsd'iigen Stras-

Kraftfahrer  können  au*  ohne  Reifen-

yrofilmesser  einwandfrei  feststellep,  ob die

:e*nisd'ien  u.  gesetzliföen  Miridestanforde-

rungen  rio*  erfiillt  werden.  Man  braud'it

dazu  nur  ein  Sföillingsttiac.  OAMTC-Ex-

perten  rämlich  haben  ausgeknobelt,  daß es

vom  Miinzenrand  bis  zur oberstän  Spitze

des-Einsers  etwas  mehr  als drei  Millimeter

sind.

Und  SQ  wird  dieser !xhillingtest  vorge-

nommen:  Man  ste&t  die  Münze  an  der

schled'itesten  Stelle  des Reifens  wie  eirien

ProfiImesser  zwisföen  die Rillen.

*  Wenn  die Spitze: des Einsers  im Pro-

fil  verschwindet,  ist  der Reifen  no&

in Ordnung.

@ Bleibt  die Spitze  si*bbar,  ist dem Rei-

fen  gegeniiber  bdreits  Mißtrauen  am

Platz.

@ Die  Situatiqn  wird  umso  bedenklidier,

je  gfößer  der Raum  ist, der zwis*en

der Spitze  der Münzenziffer  und der

Reifenoberffühe  bleßbt.

Ma*en  Sie  daher  den  Saiillingtest,  emp-

fiehlt  der  OAMTC:  Vier  kleine  Hand-

griffe,  die nur  wenige  Augenbli*e  dauern,

können  unter  Umständen  Ihr  Leben  retteni
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Die  fünf  gefflhrlichen  Reifenfehler

Fiinf'Fehler  sind  es im wesent1i6en,  die

füi  Reifen  auftreten  können.'  Fiinf  Febler,

von  denen  jeder  eirrzelne  imstande  ist, einen

sföweren  Unfall  herbeizufiihren.  OAMTC-

Fa*leute  haben  diese ftinf  'Fehler  und  ihre

Ursachen  zusammengefaßt:

Febler  Nr.  1:

Mangelnde  Profiltiefe.  Ab 1,6'  mm  greift

Vater  Staat  nafö  dem Kenrbzei*en.  Ab

3 mm  aber wird  es bereits  kritisd'i.  Fast

jedes dritte  Fahrzeug  hat,  wie  Kontrollen

unlängst  ergaben,  derartige  Fehler.

FebLer  Nr.  2:

Ung1ei6mäßige  Abniitzung.  Sie weist  auf

-Fehler  in  der  Lenkgeometrie,  auF Un-

wucht  der Reifen  oder  auf  defekte  Stoß-

rbmpEer  hin.  Ist die Abnützung  nur  an

der Außenseite  besonders  stark,  läßt  dies

au*  de:n Sföluß  zu,  daß  der  Wagen

sföarf  ge'fahren  wird.

FebLer  Nr.  3:

BeuIenbildung.  Sie läßt  einen  Bruffi  des

Unterbaues  erkennen.

Febler  Nr.  4:

Ausgerissene  Stollen  'bei '9interreifen.

An  den Antriebsrädern  sind  sie ein Zci-

chen ftir  Kavalietstarts.  Sonst  deuten  sie,

vor  allem  dann,  wenn  sie in  der  Mitte

der Lauffläche  auftreten,  auf  einen  sföwe-

ren  Reifens*aden  hin.  Sie  gelten  aud'i

als Alterserscheinungen.

FeblerNr.  5:

Risse  an  der  Seitenflanke.  'Sie  können

vom  OberEahren  sd'iarfer  Randsteinkan-

ten hertühren  oder ein Alterungsmerk-

mal sein.  Wenir  sie bis  zum  Unterbau

durchge!herr,  wird  es gefährli*.

Auch  der  Luftdrixck  spielt,  wie  der  OAMTC

betont,  bei Reifenschäden  eine RolIe.  Wenn

füe  Reiferi  innen  und außen  abgefahren

sirid, in  der  Mitte  - aber no*  gutes  Pro-

fil  aufweisen,  war  der Luftdru*  zu gering.

Bei Reifen,  die unter  zu hohem  Drudc  ste-

hen, ist das Profil  in der Mitte  abgefahren,

die Seiterr  siiia hingegen  nofö  gut,

Gufes  Benehmen

Vormlt

Beine  sin.d ke'in verbotener  AnbIi*  mehr.

Treppauf  geht &ie Frau  vor;  falls  sie stol-

pert  oder  ausruts*t,  kann  er sie auffangen.

Treppab  geht  er vor  -i-  sie solf  ja sdiließlich

weid'i  falIen.  Bei besorrder5  breite'n  Treppen

könrben  wir  aufö nebeneinander  auf-  und

afüteigen.  -

Beim  Einsteigen  in Bus oder  Bahn  hat  die

Dame  e):ienfalls  Vortritt;  beim  Ausstöigen

hat der Herr.  notfalls  die Pflicht,  seine Be-

gleiterin  aufzufangen,  deshalb  steigt  er zu-

erst  aus.

Abgesehen  vpn  ganz  wenigen  Ausnahrnen

hat  die Dame,  der Ältere  oder der Vorge-

setzte  den Vortritt.  Sie geht  vor  ihm  in ein

Haus,  in ein Zimmer  (in  beiden  Fällen  mu'ß

er natürlich  die Tür  öffnen),  sie geht  aufö

vor  zur  Tatzf&he.  Die  Ausnahmen:  Er

geht vor,  wenn  er  seiner  Begleiterin  den

Weg  bahnen  muß,  und  audi  in einer  Gast-

sta'tte darf  er diie Fiihrung  übernehmen.

lis

in allerbester  Geschäftslage  von

ein  LANDECK,  Malserstraße

@@/4;tm*@Tlil*köli-=i.too-isoq-a---hattstia=h*
und Nebenräume vermieten wollen, dann  schreiben  Sie.

Angebote durd»  Realitätenbüros  oder  Verrnittlung

durch Private, die zum Vertragsabsdiluß  führen,werden

mit der 4-fachen  Monatsmiete  honoriert.

Ihr Sd'ireiben senden Sie bitte  aii Chiffre...  278  an  die  Ferwaltung

Kläuschen  hat  sidi  versteckl...

Ist  man.  nur  ein bi&hen  sdilau

und  malt  fleißig  und  genQu

alle  Punktfelder  zu

sieht  man  den  kleinen  Klaus

im Nu!

Serviererin
mit  Inkasso  ab soforf  gesuchf.

Hotel  ISCHGLERHOF

6561  1schgl,  Tel. 05444-330

2Z1MMER5'LÖFEN

preisgünsfig  abzugeben.

Scholz,  Zams,  Magdalenaweg.  5;

Telefon  27185
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Kaufmännischer  Angestellter
(mit  abgeleistetem  Präsenzdienst)  mif Organisafions-
falent  öls Versandleifer  ab soforf  gesucht.

Telefon  05442/2038  oder  2088

Erfahrener

Hausmeister
/Mif Führerschein  D ab sofort  gesuchf.

Hotel  CERVOSA
Serfaus,  Te)efon  05476-211

DOPPELCOUCH  m«f 1 FjkUTEUILS  neuwertig  zu

verkaufen.  ' Tel. 05442-21242

Tüchtige

lebensmmelvermiuferin
zum ehesfen  Ein+rift  gesuchf.

Bäckerei  Josef  Huber  & Co
Landeck,  Telefon  2324

Großer
Räumuxigsverkauf

Rp«r%pn  am  See  - Sudtiyol

Italienisehe Markensehuhe

ausechtemAederxu S 300.-

sowie auf  sämt1ichö'4Winter-
spoxtartikel  2S Pxozent  Ra-
batt  ab  'I.  2. bis  1T.  3. 19!6.

Die

BeirgIkadteIlseiilllöalföin»

Nauders
mit  'ihren.  Liffanlagen  msldet  bestens  präparierfe

Ptifüerschneepisten

Betriebseigenes

SB-RESTAURANT

auf 2200 m

NEU: Auf5er der bekannfen und als eine der sföönsfen Abfahrfen
Tirols  eingestuffe  Bergkasfelabfahrt  bieten  wir  nunmehr  eine  neue

TALABFAHRT  mit  5,5 km Länge  von  2600  auf  '1400 m.

Wir  freuen  uns auf  Ihren  Besuch.
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Danksagung

An1äf51ich des unerwarte+en Ablebens  unserer  lieben  üuffer,  Oma

und Schmesfer,  Frau

L'  G buise  ru er
get». Siegmann

- Hofelierin  vom  Hotel  Posl,  Landeck

erhiölten  wir so vie:le Beweise aufrichtiger  An%ilnahme,  daF5 wir

biffen,  auf diesem  Wege  unseren  herzlichsten  Dank  entgegen  zu

- nehmen.

Unser  besonderer  Danlt  gilt  den  anwesenden  Persönlichkeiten  des  -

öffenflichen  Lebens,  den  vielen  Freunden  und ehemaiigen  Mit-

arbeifürn  für die  lefzfe  Ehfüweisung,  sowie  unserem  langjöhrigen

Hausarzt  Herrn  Dr. Steftner,  Herrn  und Frau  Mathias-  Eschbacher

und  Frau  Astrid  für  die  aufopfernde  Pflege  und  Herrn  Diakon  Seydl  -

"  für  die  ergreifenden  Abschiedsworte  am offenen  Grabe.  ' -

Für die  viölen  Blumen-  und  Kranzspenden  sowie  den  .schrif+lichen  ,

Beileidsbezeugungen  ein herzliches  ,,Vergelf's  Gof+".

In fiefer  Trauer:

Familien Günther und Herbert Gruber

Familie Ernst Siegmanri
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Besuchen  Sie das

FfOi&"iifflfliflHfl

KAUHERTAl

mit-Hallenbad,  Sauna, Solarium, Kegelbahn, Sch»e%stand und ge-

müflichem  Resfatuanl.  Den Schisporflern  'stehen  3 Liftanlagen und

eine  Langlaufloipe  iur  Verfügung.  Auflhren  Besuch freu@n sichadie

Kauöerfaler,

3-Räume  zu vermieten,  für Büro  oder  Wohnung,  an

ruhige  Miefer.

Anfragen  an die  Verwa)füng  des.Blaftes

HONDA  CB 350,  23,000  km,  um S 20.000,-  zu ver-

kaufen.  - Fritz  Eugen,  Eichholz  324

120  Artikel  wochenlang

i Kiste  Engel  Exporl  Bier,  0,5 It  S 79.-
+  Pfand

Gramont  Weinbrand,  0,7 Il  S 54,90

Obstler,  0,7 It
 S 39.90

zu  D I S K O N T  P R E I S E N

I Mtirki

s
S.
s
s
s

.S
s
s
s

24.90
6.90
9,90

13.90
7A.50
10.90

9.90
19.50
19.80

Bruggfeldsbafle  2, LANDECK, Tel. OS4424504

a

a

I

I

D A N K S Ä G U N _G

Die vielen Beweise einer aufrichfigen Teilnahme an1äf51ich des Heimganges urvserer innigstgeliebten  '

GRETE  FRAPPORT.I  GEB.  ALLESCH  '

haben  uns +ie'f beeindruckf.

Für die  vielen  Kranz-  und  Blumenspenden,  für die  übersandfen  fröstenden  Worfe,  für die  Teiföahme  an

der Trauerfeier, für die Bestellung vieler 5iee1enmessen als Ausdruck des Mifgefühls sprechen wir unseren.

 aufrichtigen  Dank  aus.

i. Eg:se(iisstt.ig3.ienns BeeinlsfHaenrdzeanmsbKerdaünrkfneinsb, eHfferurnndPflnarrdeerrLSulgegrbeers1uunnddeHeurrnnSleKreanplal.nnnBlgesrnfehnardDfaünrkihzruGmebAeutSudnrduckihreznu
: _ bringen.  _

Danken  wollen  wir  auch Herrn  Prim"ar  Dr. R. Tschikof  und seinem  Ärzfefeam  für die ärztliche  Betreuung  -

und den  geisflichen  ünd  mel+lichen  Schwestern  des  Krankenhauses  Zams für die  aufopfernde  Pflege  ein

Ve-rgelt's  Goll  sagen,

Landeck,  am 3. Februar  1976.
 PAUL  FRjkPPORTl  und  ANGEHGfRIGE

- i!!
I,

a«««ffll
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a





r. 6

Gemeindeblafl

Mein  Favorit

Ob Sie sich die Olympischen  Winterspiele  in Farbe,

schwarz-weiF5  oder in nafura ansehen isf Ihre Sache.

Wenn  Sie sich jedoch  enfsdtlossen  haben,  ein Fern-

sehgeräf  anzuschaffen,  dann  sollten  Sie  sich  für

GRUNDI(J  enfscheiden!

W e g e n . . . .

@ dey Bmlanz der Farben

@ der Schärfe des Bildes

@ der emfachen Bedienung

@ der Völlmodul-Bauweise

@ dem ausgezeichneten Kundendienst

@ dem qual»tätsgerecttten Preis

wegen,  w"ge'l  wegen  . . . . ..

Selbstversfändlifö  sind  bequeme  Teilzahlungen  mög-

lich

Holen  Sie sidi  ene  GRUNDlÖ-Sdilbluse  beim  Kauf

emes  GRUNDlö-Geräfes  kostenlos.

Ihr  Fachhändler  bürgf  für  gu+e Berafung  und

Bedienung.

iblafl

6.Februar1976

3-Zimmerwohnung  (m €t Küdie,  Bad  und  WC)

gesucht.

Adresse  in der  Verwa)tung  des Blattes

Suche  3-ZIMMERWOHN1JNG
 im Raume  Landeck-

Zams  für 2 alleinsfehende  füfere  Damen.

Hugo-  Gaudenzi  jun,,-  Tel.  2489

I Verkaufe günstig FORD CORT1NAr1600 XL, Baujahr

I 1972, unfallfrei, 8-fach bereift, 47.000 km.

I Telefon  05442-21193

lOfinÖfflu  Iffl R«HnpOflVeFküuf
Kiste  20/0,5  FI.

CAROTT4 Gefrankedepot Landeck Romersfraf5e 15

Telefon  05442  29065

Za'hnaray*

pr.Heinzriegl

Montag,  Mittwodi  und  Freitag

von  14.30  uhr  bis 17.30  Uhr

und nach Vereinbarung.

Rolläden-Jalousien
Falttüren  Markisen

Sonnenschutzcenter

'>iqg?in«fp  Mage{!h,rhmipd

Zams,  Sanatoriumstraße  4 - Tel.  3013  - Privat  2683

Geöffnet  Montag-Freitag  14-18  Uhr

IO % gtiMjnhq*qt«fintt  ?
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LANDECK  - BRUGGEN
Telefon  05442 - 2457

KADETT-STAR

MANTA

ASCONA

REKORD

COMMODORE

ADMI-RAL  a

OPEL  der

Zuverlässige

'Jetzt'kaufen  Si'e Win,ter  Skibekieidung  für
Damen,  Herren  und  Kinder  besoöders  preis-
günstig  in den ORTN-ER BQUTIQUEN in Prutz
Nr. 145'  beim  -Zjpfer-Bier-LDepot,

 in Pfunds
im Hause  Plangger.

Wir  gewähren  auf  diese
Artikel  im Februar-Sonderan-
gebot  300lo Preisnachlaß.




